
; &abc ^ OSMfcaKJumgeain Emschra^ koflg der Kampfe ergebnislos 

,"J." '* ^ s -Mw;Jü. rc S ^S?. i .-**? ** wt'm'den ^jährigen vafcSefci babeuud das dazu. 

. ,7 / : ** ' L er ft^ ~ .*■ * 1 ^ rfl ?" rbf " Parpara aus Netmrt. der B*ocfa von Gromyko in Da- 

. ;tia Bi** D-e '‘«r ofcU 50p ^ ™ VeirinpWBBg Während fagaazes gestrigen Badens wraenflkfa bdgettagts 

.^f." M *r jedoch .* "'^^Won Nachmitt** fiessea <fe Syircr ihr fahr. Die AMrftnm» einer Feo- - 

.1 * ' Der: RTr 1 -? n ^ £ - * *&**** •*- Artfflopiefctier im' Südes der w: an der Nortfew* bt ^ 

;; -i: ‘"-^‘onirate^.^ 15 “- fa-5^^.*5” fe ,3*” ** a ??'** J^boOxtnasT mid in Soda flach Mehna* von Beobachten. DIENSTAG, 7. MAI 1Ä74 

Vr“' eriii.r... J: _ “ V °R Ah« ^ T** w *® drtnB ^ dcrGolanböheweitergeben. diesem Zoszumezdum« zn -<p 

frier, habr- &*k *nch *d« Gofcm-Södberirfe* .- Die' FoMrinn der syrischen j edua. 
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% ^ < adi 7« Gofan-SSdberizfc* Die Fortsetzung der syrischen «frm . 

b>m ■ unter Teste-. ' Angriffe würden anf israelischer 

tll UfttSST ZWPl TCBHä. ... ’ „ , _ „ . ; Sehe ;ab -Beweis dafür an«se- 

-~ Jü "'“ B,ST “t^H^sr«?‘Ä£ 

r Mt *' C2 T*?? N^S***“ -•%?■ “***“ *» 4«.Ctewe Anw«. 

rt ; ■ ' Lhop c=. * h Tr W^jf> « *2®“ «-fe. bekomm«. das Feuer zn 

-L* s - c -: nc m , 7- Masdnnen betriEgten. Fines „td*«n and rieb rieht anf 

(e r Ffyo y» nge dnrch.ffe afrfrchcefiBle gnideaSymn da- . * 

a^-saen. Ke Trupreiiteile «oll- Vfirf * 
^**ße t s nw i fi s rfam SoMaten sahen ._*■„«.»_ ■ i« tele V 
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S TREFFEN ZWISCHEN RISSIGER 
GR0MYK0 I ZYPERN 


y fUrWwrfgft f rt to gyrtn f ff»- ^Jer usalem <HM) — Der mehr oder weniger vonrasgeplante venügüch in sein Jerusalemer präsidenun. wo er mit Frau Gol -1 nige Hunde rte Demonstranfen 
(bHbcb. D»e Txupreateile «oll- der Nahost-Mfadon KSsdagers nahm gestern eine nnerwar- ■ Hotel zu einer kurzen Rast- da Meir eine Untrrreduncr «un-ignaen die Aufgabe von Kmeitn 

fwrt Mi fffl» von «rtrr *" **** *J* der Presseberater des amerikanischen Aussen* j Nancy Kissingcr war w Am- ter vier Augeo" hatte. Nachher oder andere TeÖe der Gotazr* 


f i ,. "■WWi ui_^ T . , — . ” ., . ., Morsten, i-e rn^>pcaiciic --—— ---- ---- “ mm umr, 1WttU i.- «uu-ih—cu **•*- ''■“v*" 

* AAL, BLL- UND ÄTä AVTt»*fc ta ^ a H a ww - SQi J U^ M rt« ten imFaBewn Schötten xmrin tett Wenann*, als der Presseberater des amerikanischen Aussen* Nancy Kissinger war in Am- ler vier Augen" hatte. Nachher oder andere Teile der Goten- 

AI A-AivTIEH IM ** syk ^ toa PBotaa jp^Kprilfc der der FewrqoaDeti ant- “dnistt«, Robert McOosky in Jerusalem be k a n n t g a b, dass sich man geblieben, wo ihr König gesellten sich die übrigen Mit- bohe. Ein jementitischer Son- 

MTTTPI PIHWT ncc TW ’^srena •btfKfagtm, pamv kas werten xmd nicht versuchen,) P r - Bwngtr beute auf der Insel Zypern mit seinem sowjetischen Hussein eise Sondermaschine gJieder der beiden Delegationen) derting besserte seinen Protest 

Dto IN i ERESSF^ orbrejtete «mai ruhmredigen Zwiscdtenfflle a moiweit en. Go- Amlskollegea Andrej Gromyko treffen werde. Die Beiden woDen nach Alexandria znr Verfügung hinzu: von israelischer Seite — auf originell* Webe, indem er 
........... *■“ !cricht, dass 4 bndsche Fit®- ftera vormittag, batten die io- di* amerQtanisdt-sowjctisdien Beziehungen erörtern, wobei aller-;stellte. Frau Kissmger wird AHon, Eban. Daj-an. Rabin. Pe- laut s t a r k Prahntnverse rezitier* 

^ «-iTii-J . -T RSBt <1kU «- ATA hat ffi* cn *° ^ysd tossen vror&a s»* raeüschen Soldaten rieh zuerst dhigi der Nabostkonflikt den wichtigsten Platz einnebmen dürfte.'dort auf ihren Mann warten.!res. Generalstabschef Gor und te. 

" ’ c Her* • tung ciucr D*\-K} eTV i r . kgte jo- auch sehr zurücfcgehalten, ob- „ . .der voraussichtlich am Mitt-lder israelische Botschafter Di-! Aach vor der Residenz der 

. ' ; •; J'Jct • feb-n. Sanken wchj<tie Syrerecoetrt mit lebhaf- W °. C _^ P 1 "'jnem Beschloss zu gelangen. ‘ woch-Nachimttag zn Beratungen ■ nitz. i Mmisterpräsiiientfn hatte seit 

ver- vnii vsraelaaini Maaaiinai ^ Arttilerietätigkeit begonnen ^^7*®** ® a m j Dr. Kissingcr war gestern am|mit Sadat m Aegj-pten emtreffen, Während die Sitzung im Ge-iden VormiltagsstUDden eine De- 

rr !;» Akün.-I? :.»he n nach ^ Fän^fen tatttat ^ frühen Nachmittag in seiner! dürfte. ibäode ihren Vertonf nahm, j monstration Stangefunden: eino 

A--U:jci ’..t;cn cra-lien ' Gr ^ ct S=^ WaraL .. . .... - ‘ Sowohl der.K«»respondent des d ! r amerikanischen Loftwaffenma- Um 17 JO Uhr begab sich Dr.l fand ausserhalb des Gebändesl Gruppe voa InteBektttellen — 

■:•••=“ ii.anc:! I^cr Natid-Dolhr hS* ® e * Artaferi^Bfechtmrdes »Mly Tblegrapfc w als auch der D °^ en ^ _ CT Israeli- ^ Gonon-Flugha- Kissinger in Begleitung eines Se-jeine Demonstration statt. Auf j darnnter Professoren und 

r -:-i .;? 1,2 ur.vc-ändert ”” c estrigen Nachmittags wurde ein der Londoner „Times" berichte- v . eg iernng ro ' r ° cn vor “ fen eingetroffen, begab sich an- kretärs zum Amt der Minister- - Spruchbändern protestierten el-j Schriftsteller — trat in den 

r .-—- :• ?r ftc-:* Der Do'l“* p traeliseäwr Soldat getötet. vEs ten. da« Syrien sehn H a Mwng ^Dringeo. ^ . .. . . [ iHungerstreik, um die Minister- 


Der DoH— r- traeliacher Soldat , ge rö tet. .Es! ten. 

■i«' CJ2a^( 
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JIsod verbirgt 490 Honen Dollar” 

Lfttfe Roch: (ÜSA1— CSPI — Der demokratische Se¬ 
nator FUh^U, <br Toritzttde des Auswärtigen Aus¬ 
schusses des Senates ist, warf TrUdo* Nixon vor, er ver¬ 
böge 499 MDCoaeii DoHar ffc AuriaadshflCe bmobaft des 
Budgets für VaWgpeprm rV» ... 


" ■-'■ v ■•■•n rri:ba ? Diese 490 IVQSoacu DoDar rind laut Fdbright als 

.* : : v.r. Hw-.--o.fc ^Reserve fm* Kriegszwecke? deklariert. In WBrfcöchkett shxd 

r h A * ~~ *' ' 5 w 1 iait f- sie jedod» iprfw für Gdbnuch fu den USA, soodera ünir 

-■ ■'• * ^ 1 rem:—v Verwendung für fremdo Tn^peo in Arien bestimmt. Diese 

i- ;*-• 7 -Sf-liTr >■ Gelder werden tw Mmdtion und Rüstungsm aftriri für Vlet- 

muwm.Taw.nnmm.mmm«,, ^ HmBaiid und Ken* benäht oud das'amerikanische 

Parlament aW vou.Nfawar hi ege fuhrt . . 

4fr* KurwrUcI Jtr lel-\viver Bas 


Syrien »<■> Hattemg zubringen. 

Dr. Xissiziger wird nach sei- 
m m ■ ———l ncr Konferenz atzf Zypern nach 
n*lIor ,, Jerusalem zurückkehretu dort 

neu uouar die Gespr5cbc ^ oremy- 

: Se- '' berichten and rieb eist da- 

Answactigau- Aus- Ü na ch Ston dnng des isra- 
___ JZTL. rösdhen Standpunktes, nach Da- 

r>™u ta 

Die Tatsache, dass dieses 
laut Fnlbright als Treffen nfdit in Damaskus, son- 
b Wfirktk&Jcett sind dem auf neutralem Boden statt- 


Erste Knesset-Sitzung im 

” chen den Demonstranten (unter 

Zeichen von Sturmszenen S53HS 

flechtune, jedoch gegen Aufgabe 

Heute Parlamentsdebatte ueber Kissinger-Besuch 

Jerusalem (HM) — Die gestrige Knesset-Sitzung, die die Som-1 schajahu einführende Worte 2 a j israelischen Vertretern dauerten 


tmmtmmitna 




xsterrwchischer Praesldentschaftskandidat 


Nach eäuem B wiiicl i triem t K an di da t u r 


HJCcTT sora »ct« sau donniicm uwim »riu--— -— ' °-^- -/- ^ ChwiJ«*v tv i r : e- 

nd«fa zur findet ist bedeutungsvoll und mer-Sesriaa der Knesset einleitete, musste wegen eines Sturmes, Eegmn der Sommer-Session ge- areierahalb Stunden. Dr. Kis- 
mt Dime unterstreicht die noch bestehen- « seines^eichen elf Jahre lang nicht gegeben hatte, vorzeitig sprechen hatte und den Komma- j sin 5 c J bezeichnete ste als „po- 

1 Tüf Tj LT.L. j .L i_ wo. röeebrochen werden. v nikaiionsminister aufforderte,1 5lOV und kontmtrtiv . 

rirfnafnn nod Moskau fahmn* Anfragen zu beantworten. be- : Abend berichteten die Mini- 

rikanwehe ■nto^M nurt hloaau inbezng Xm Laizfe voa über einer hal- f rion abxregig über Aba Achimetr ^nry p dieLikud-Abgeordneten Jster vor der Maarach-Fraktion. 

™ 1x31 Standc dessen die Abgeord- äusserte. Der daroaliße Knesset- ra i t o^j. Mikrophone befti-| Vertreter der Golan-Siedltragen 

' ‘"lir ■ **: gt^ anznr scten der Likud-Fraktjon deo Skandal hatte zum späteren g^jj ProrcS | „nzulegcn. Sie for- fordenen vom Maarac keiner 

^ ... .. fi 0 . t yr ? ?l irend KcmmtmjkaOOMininwter.Aharon. Rücktritt Ben-Gurions beägetra-Jdenen, die ungesagte Debatte Golac-Räumong zuzos*.immen. 

ü- ' ‘ gW-yb enfecn Auferattiatts m usan, der auf InterpeUationen gen. 1 über dis Grundgesea der Bür- Die amerikanische Botschaft in 

Dan&s&st auf das dortige Regt- antworte wollte, nicht zn Wor- . _ , I gerrechtc. die den Tnterpellatio- Zypern gab bekannt, dass die 

nndfdai £ - kommciL Die afldancnlden nen folgen sollte, zugerasten des Besprechung zwischen Dr. Kis- 

^ Rhsneer wm daher eraen Störungen und Zwnchennrfe wa- S^n am V^rttag. ris der »-J^^ über die Golan-Politifc smger und Gromyko im Bot- 

übemornmen ® r ° e ? ai r ^I ST,Cb p ^ grne ^ g lCT -|ren nicht gegen Usan gerichtet, | J 51 . T - . MdK j der Regierung zurückzustellcn. j rchaftsgebSude stattfinden wird. 

’ • . um die USSR unter Verwefe anf L/«wW h^irfen -.nf h«, mens des Litud MdK Benzion _- ._ ujuiw. __ — xr,^h- 


der Partrilritm» der hatte, vrenn die «nzt Partei ein- mn ^ U55K unter Verweis a«tt sondern bezweckten, auf den u “ Am* folgerten sie eine saforti- Möglicherweise «ird am Nach- 

TXZLZ W». Vorteile, fe ar Jcsctejahr. •* U 0 ..rr ri „. E 

, u Attde Tiwser rum re Zwo Oem edkanSiSitien der 808 emer Zusannnenaihett mit enzuwirkcn. «nen dringlkben _ 1 «ahrscfaeinlicb eine Mehiheft ei^j.^bgehalien werden. Bade Ans- 

Sö ^deTSeSS ^ Washington - auf zahlreichen Tagesordmmgsantrag des Ukud « hätten, wäre sie hu Rah- senminister werden den Staate 

GebJctcn - CIvachs « L » * - ab«■ «geplante Rückzüge »w THhhtdr Koesset-Statuten znläs- Präsidenten von Zypern. Erzbi- 

«« grösseren Koopcrationswfl- dem Goten" sofort zur Debatte j nmgsantrags des Lücud ab dring- „ ^ chof Makario , t besuchen, 

hm hn Rahmen der Lösung des im Plenum zu stellen. Der Likud J ^ mit Sömmenmehrheit ab^- Aücfa Qber dic Zu1ässigkefl *! ^ „u-Jetische Aussenmiui- 
irter .Hermanu Wittiato brf Wattes. Un- ^^»«Sstkooffrkö zu veranlassen, wollte, dass Mräirterpräsidenrro; J -10 « 1 d rI rer solchen Abstimmung entwik- ster Gromyto haue anlässlich 

uatfhm anf die Kanfidato nn Die israelische Regienmg war Golda Meir tmverzügüdi in der ** KfessetprasriimrMhMfrl keltcn sich heflige oe^. , rin e, Besuches in Damaskus ei- 

rm ' < * tet - öber ^ ßherraschende Ande~ Knesset erscheine und dem Hau-1* hJl |“ , ? mn ‘ e J. eII, Nach über einer halben Stirn- ne zweistündige Unterredung mir 

" V’ • •• a. "?T T ,?T ÜÖ ^* rang des Khsinger-Programms se über die Beschlüsse ihrer R «*i de " Te ^“ ^ heat Jp n , de. während der Kommunika- dem Terroristenfuhrer Arafat. 

Withalm erklärte, dass er.tfic aefaenden Umschwtr^.. infermiert tmd gab ihr Zweifel- gjenmg in Zusammenhang mit'mtttegsstauug ein. D« Likud- ra(l0s auf dem d5 e als .positiv und konstruktiv” 

- • los ihre Zustimmung. den Entflechtungsverhandltmsei]j T^, 011 h v «Sern Redncr P°dium verblieb, begann bezeichnet wurde. 

Zweiter Wrfllgangta Frankreich ■ ■ .E^s der Ergebnttse der zy- via Kissing« Bericht erstatte. Abfeo rtncte), erhobener Stimme durchs Vorher te» « 

• . uern-Konferenz ist, dass sie der 1 während m den Maarach-BäD- Milür0 P n0n die Antworten auf ster eine Besprechung mn dem 

■ “am -1 ft. Mai' israeBsdren Rejdcnmg etnea Einen ähnlichen Sturm harte a v_ Ke . die Toierpellationen. die sein Mi- syrischen Ministerpräsidenten u. 

■ “ ■ ■ weitere« -Tag Bedenkzeit rin- es in der Knesset vor genau elf j\ ' 2J . ^ bgeordnet e ^ nisterium betrafen, abzulesen. dem als radikal bekannten sv- 

p_ r r_ n> aFPI — Am 19 Mai mristao Stimme«, also zwischen «SmÄ um über die anssenste-1 Jahren — anfangs Mai 1963 ~ \ ' __” n ' Einige der Fragestener benütz- rischen Aussenminister Hadi.m 

J„ rw-fa. Wahleann der MUtanmti u. Giscard fEsteteg hende Frage der Grenzziehung j gegeben, als sich der damaliger ten auch diese Gelegenheit, um schabr. Syrische Quellen verbrei- 

^Asfcehen PrlridenlSvteblen zu entscheiden. .Kommentatoren m der Entflechrangszone zu ei-1 Ministerpräsident David Ben-pu-' Nachdem der Vorsitzende Je* ihre politischen Ansichten zu de- Uten nach der Unterredung die 

‘ monstrieren. indem sie im Rah- Meldung, dass Gromyko sich er- 

attfin^ Ä keftiCT der^Ä^ aro dem fergeribröflo L^r sag- fu»T»\ ¥ «■ ITäTTTY TITMTHTl IflVBI nfTTTI men einer Zusatzfrage wissen neut für ..Befreiung aller besetz¬ 
ten Kandidaten <ke_ absolute ten _vonn^ dass G«terd iT- II \ III I» Lj'ITI |'I U | l '# I |f v-oHten. wie lanof noch die Post-1 ten arabischen Gebiete und für 


ehrheft anf rieh verenügen EWaing Im zweiten Wahlgang 
mute. _ Über Mitterrand wegen uterde. 

_ _• . Mitterand äusserte sich atif 

An ^.SP^ 28 einer Pressekonferenz voller Bo- 

den WaHaos- 

nd, der 4iA* dez tonsoe^ ^ ^ ^ Franl . 

eh, der ,«** auch h, Zukunft eine un- 


RNP LEHNT BEITRITT ZUR 
REGIERUNG RÄRIN Aß 


ten auch diese Gelegenheil, um cchahf. Syrische Quellen verbrei- 
Nachdem der Vorsitzende Je-1 ihre politischen Ansichten zu de- Uten nach der Unterredung die 

monstrieren. indem sie im Rah- Meldung, dass Gromyko sich er- 

Wp fJT m men einer Zusatzfrage wissen neut für ..Befreiung aller besetz- 

1 m 1 1 I ll wollten, wie lange noch die Post- ten arabischen Gebiete und für 

. J, f JtJ 1.1 dienste Israels im Golan funk- die Wahrung der legitimen Rech¬ 
ticnieren würden. te der Palästinenser” ausgespro- 

r i TI Nach Abschloss der Interpei- chen habe. 

f\ Tv lationen wurde dem Opposition^ • 

jflrbrer MdK Menachem Begin * Das ,„,^„ 1 ,^,* Aussen 
|r tauet eine Erklärung abcu- j . m | nWer | lmi sprach seine Fm- 
Die Landes zentrale der RNP. 7 ehc "; ®* ?in er lV ch! f T). ^ I »Nwcftuna darüber aus. das« die 


H\ Estaing exiSelt 3^. währcod Mn?igc Arascupolitik befrei-, Wie zn erwarten war beschlossIreit, eine Regierung mit 61 Stirn-1 Die Landeszenrralc der RNP^«"- eine VieriS l '"? chana iariihcr i<us ‘ dil * Jie 

jr;;, T ataäclte opriBteche K«o- ^ rifcT^lhM wer- «, IutakUMti te RNP w- men » «dn Minist«-. «Iw tetern noch „nnn Bc ' sinh - nKhis .t hc R«i«™nfte beiden 


. „ , « , ■- 4 A*m «wn solle. Zaus er gewann wer- nie uiauesicuuHp w uut«i».u, uu . ^—. . . .. _ . ,nmdc zu unterbrechen sich mi* .■. l i 

£■ totQhbtnrp *«rfche «zu. dass die Partei rieh nicht Mosche Ko» steBte in einer! Schluss an. m dem sie die Regie ' ™ee. en. . cnm teilten arahtschenlerrori- 

^ SSÄÄÄ'B-INIM gewamefatetL de« voigrachtegene« Bedte . der Fraktion seine telefonische Verhäng T. 'S! 
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□e anderen Kandidaten, znsam- 
en erreiditen. 9,1% der Stim- 


Unabbänglglcett 

werde«.' Chat 


.... jr2 dci JW** 1 «• 


LVhnr 

V . >S Verist 

s * gjVstt' 18 -' 5 


Ekelt «w«mew*t zu am Torgescxu*gem.n »eoin . «mg ucr rrawiuo sente r».- ■—e -- . : M e f r s n telefonkche Verbindune , ~ rz' 

STban-Mm«^ gangen der Regieran* R-bte a»- tei fest, dass die UL gegen jede Anremandersetzong «ne “ c, ^"2d3f» lr SorS e - 8 “ r . Bekämpfung des Ter- 

isemen Misserfolg zu. rief jo- SSL» W ‘ Aendenmg der ^ Sr^tattong an die KneS 

!doch noch nicht zur Unterstüt* Den Vorschlag Air Annahme scheu Richtlinien der RegierungI _ r««»u -n. vorzuladen. Nachdem dieser An- 1' ,, 


wrebticea Interessen Israels zu 


e Bürger Frankreichs zwischen der uus der gleitdien Partei | nerakekreßr der 
ra beiden Kandidaten mH den kommt. {Bernstein rin, um 


tt ag abgewiesen wurde, gab dei i 


Unser geliebter 


^iV- 


/f.rtp,, ** • - - * ~ 

fuuttr. tinmuii 

■ : — fiat; uns-ffir-ltoiner^ vwlaastei. 1 ; - ' 

.. IRENE 5JT3W, geh- STERN- Glvatajim 
* DOV STERN und Familie.' 'New'York 
... und ZahäJa . ■ - ■ -■ ■" ’ 

.. ORA.GENNGSSAR. geh- STERN 

■- and FattdHe,Cjvata$m 

Von Brifeidsbesttdten bitte Abstand za nclnpett-. 


v __ „ M __ ... , ’V r-^”zr wicbtiirea Interessen Israels auIvoizu.aarn reacnacm mewr.nn- „„ KonZe ^ oncrt Z u machen. 

Id z w rit aa WaMgaag bab«i|zung von Giscard dTstaing traf, der Resolution brachte der Ge- seien, auch wenn die Fordertm- ^ i trag abgewresen wurde, gab dei n 

" * " ' - • « - • - ’ nerabekretSr der Partei Zvi aen von der Bürgerrechts!ist« Generalsekretär der Ar-1Vorsitzende, dem Llkud-Abgc- ' n/rTTTP 

Bernstein rin, und er wnrde ein- kommen sollten. faritspartei Ahron Jadlin erklär-' ordneten Dr. Beniamin M.tlevi wfil I “K 

sthnmig (bei nur einer Stimm- Der Generalsekretär Hi*r RNP. ^ hoffenrlich werde die RNP 1 :as W wt. um 7U ticir am dei Lham«-in. spjiici Rü:ke-na 

enthaltnng) ’ angenommen. Die Zwi Bernstein, betoate. seine Weg f lQt j e0 j cr jj,, er | f agesordnung stehenden Geset n Temperaturen, 

lüngeren in der Partei verfang- Partei werde das Koalitionspro- riCüteD einlrilC in die Regierung! zcsaiiirag über das Grun lge-eir remperatnren r Jerusalem 

ten dass die Partei sofort ihre Hern erneut erörtern, wenn der crm ögj,cht. iadlin sagte, rine Re- der Bürgerrechte Stellune zu .0 —3t\ Tel Aviv 1 > —27, Haifa 

Taktik als künftige Opposition^- Maarach neue befriedigendere ^ erung wcr de auf jeden Fall ?e-1 nehmen. 16—28, Golan 16—28. 1 iberias 

partei fest]egen solle. Darauf Vorschläge machen könne. bildet werden und die RNP müs- l Halevi erklane darauf- 17—34, Ln 1 19—32. Gaza 18 

antwortete Bernstein, dass die» se damit rechnen, dass die Res- er fühlte sich nicht wohl -27, Beer schewa 19—34 und 

verfrüht'sei. da es noch keine Innenminister Dr. Bürg stelle sorts ^ die ihr an sirii am Her- £* n,, 8- urn aT * einem solchen Ta- Fjlat 22—36 Grad, 
neue Regierung gebe. fn einer Erklärung fest, dass liegen, Vertretern anderer P* Gesetz zu sprechen. Der — . te- a — — 

die Frage ..Wer ist Jude?” über Kreise DHerceben werden. Viel-[ v orsitzcr»de ' ünseme ihm «■ ! jj’ 2’**\ 

IST den Kreisen der Arbeit?- ifle taktischen Erwägungen hin- leicht «irrt diese Tatsache die I BaUigr Genesung und :r- I 

oartri hat diese Entscheidung 'weehe tmd hier könne sich die RNP beeinflussen J klärte die Siizune fTu geschl>« ] w£| jy_-JAFQ 

der RNP. die auf Einfluss de« Partei auf keine weiteren Kom- Schulamit Aloui -idgte. ihre sen - ' t 

Oberrabbinates zurücteufiihren ■'mmisse entlassen. Fraktion werde eine Regierung: D,e Knesset wird beute nach i D ■* rii 1 


neralsekretär der Partei Zvi een von der Bürgerrechtsliste Generalsekretär der Ar-1 Vorsitzende, dem Likud-Abgc- 

Bernstem rin, und er wnrde ein- kommen sollten. britsuartei Ahron Jadlin erklär-‘ ordneten Dr. Beniamin Halevi 

stimmig (bei nur einer Stimm- Der Generalsekretär «W RNP. , e hoffen r ij c h werde die RNP 1 :as wpr t- l,n > «' denr aut dei 
euthaltimg) ’ angenommen. Die Zwi Bernstern, betonte, seine cj ^ cn Weg f lQt j e0 ^cr ihi e r I f agtesordnuog stehenden fieser 
Jüngeren in der Partei verfang- Partei werde das Koalitionspro- riCüteo ej n ,riu in die Regierung!«Antrag über das Grim-Ige^u 
ten dass dw Partei sofort ihre blero erneut erörtern, wenn der ermög jj cht j3cn ; n sag(e _ ^ ne r c . der Bürgerrechte Stell uns zu 
Taktik' als künftige Opposition^- Maarach neue befriedigendere 3 j erung werde aut' jeden Fall ge-1 nehmen. 

partei fest]egen- aofle. Darauf Vorschläge machen könne. bildet werden und die RNP müs- l Halevi erklane darauf- 

autwortcte Bernstein, dass dies m damit rechnen, dass die Res-1 hin, er ■ fühlte sich nicht wohl 


ist, grosse Enttäuschung her- Der Praktionsfuhncr des Maa- ohne RNP unterstützen, da die fittag zusammentreten, um den 
vorgerufeu- •. rach. Mosche Param, sprach sein J Bildung eines solchen Kabinett« im .stritt enen Antrag des l.ikud 

Die Unabhängigen Liberalen tiefes Bedauern über die negari jiteuie eine nationale Notwendig-, über die.Golanpoütik de* Kegie- 
erklärfen sich gestern erneut bc-^ ve Entscheidung der RNP aus. Ikeit sei. . . Irung zu erortem- 
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DIE REGIERUNGSBILDUNG 

Mehrere Zeitungen widmen ih¬ 
re Leitartikel den Fragen der Bil¬ 
dung einer neuen Regierung. 

Dawar gebt auf die Sitzung 
der Leitung der RNP ein und 
ruft die Religiös-Nationalen auf, 
die historische Arbeitsgemein¬ 
schaft mit dem Maarach fortzu¬ 
setzen. Wenn die Entscheidung 
der RNP negativ sein sollte so 
muss eine Regierung in begrenz¬ 
tem Rahmen gebildet werden, 
oder die bestehende Regierung 
muss als Übergangskabinett im, 
Amt bleiben. Das Blatt bringt 
Beispiele aus anderen Staaten, in 
denen Mioderheitskabrnette am 
Ruder sind. Auf jeden Fall muss 
die Idee einer umfassenden Re¬ 
gierung abgelehnt werden, weil 
die Koalitionspartner In dieser 
gegensätzliche Meinungen ver¬ 
treten. würden. Ein solches Kabi¬ 
nett würde nicht imstande sein, 
schicksalsschwere Entscheidun¬ 
gen zu treffen. 

Omer hofft darauf, dass der 
gesunde Menschenverstand sich 
Innerhalb der RNP durchsetzen 
wird. Wenn die Partei Anschluss 
an die Regierung ablehnen soll¬ 
te. so wird dies zu Neuwahlen 
führen, die der RNP und dem 
Maarach in gleicher Weise un¬ 
erwünscht sind. 

Jerusalem Post greift Oberrab¬ 
biner Goren heftig an. dessen 
Haltung die Bildung einer Re¬ 
gierung mit der RNP umuorfich 
gemacht hat. Der Oberrabbiner 
hat sich die Stellung eines Re¬ 
gierungschefs angeraasst. und 
sein Vorgehen kann dazu füh¬ 
ren. dass unsere politische Zu¬ 
kunft gefährdet wird und dass 
wichtige Teile der Judenheit des! 


gen Bezahlung cm. Nach Mei¬ 
nung des Blattes müsste die An¬ 
gelegenheit durch, den Staats koo- 
troUeur überprüft werden, der 
seine Meinung zu sagen und da¬ 
mit Richtlinien für dieses ganze 
Gebiet aufznsteilen hat . 

DIE DEBATTEN 
MIT EISSINGER 
Hazofe äussert seine Enttäu¬ 
schung über Dr. Kissinger, der 
keine Möglichkeit hat. eine Än¬ 
derung im Bezirk herbeizuführen. 
Der amerikanische Aussenmini- 
ster setzt die Tradition der Um¬ 
armungen mit d. arabischen Poli 
tikera fort, kann jedoch keine 
konkreten Vorschläge zur Besse¬ 
rung der Lage im Nahen Osten 
machen. 

Haznodia ist dagegen optimi¬ 
stischer. Das Blatt lobt Dr. Kis- 
singer. weil er zunächst die leich¬ 
ten Problemen zu lösen versucht 
und sich dann an die schwieri- 
cen heranwaeen will. Er bemüht 
«ich eine Truppenentflechtung 
und einen Austausch der Ge- 
fanrenen zustande zu brincen. 

Srhrarim sieht da« Dilemma 
der Regierung Israels darin, dass 
«ie die richtige Proportion, wah¬ 
ren muss. Sie muss die Möelich- 
keifen einer Truppenentflechtung 
in Betracht riehen und za deich 
an die Gefahren denken, die auf 
uns lauem, da arabische Aggres¬ 
sion von aller Seiten Tsrae! be¬ 
droht. 

DIR FREILASSUNG 
DER TERRORISTEN 
Al Hawwrhw» greift die grie¬ 
chische Regierung heftig an. weil 
sie die beiden verhafteten arabi¬ 
schen Mörder freigelassen und 
an Libyen übergeben hat Hier 


OBERSTES RABB1NATSGER1CHT 
GEGEN REFORM-KONVERSIONEN 


Dm Oberste Rabbinatsgericbt 
hat in zwei Urteilen der letzten 
Zeit festgcetellt, dass Übertrit¬ 
te zum Judentum, die von Re- 
fonnrabbinem vor genommen 
wurden, rolijponsgesctzlich nicht 
gültig itind- In beiden Fällen han¬ 
delte es sich um Anträge von 
Paaren, die sich scheiden lassen 
wollten, wobei einer der Ehe¬ 
partner durch einen Reformrab¬ 
biner zum Judentum flb erg e tre t en 
war. 

Im einem Falle hatte das 
Oberste Gericht des Staates das 
Oberste Rabbinatsgericht um ein 
Gutachten zu einem Scheidungs- 
antrag gebeten. Es handelt sich 
um cm Ehepaar, das 1964 mH 
Hilfe eines Rcformrabbiners m 
Kapstadt zum Judentum überge- 
tzeten war. Die beiden jungen 
Leute hatten daun, eine Zivilehe 
geschlossen. Das Oberste Ge¬ 
richt des Staates hatte sich auf 
Grund eines Gesetzes an das 
Rabbinatsgericht gewandt In 
dem die Frage der Zulassung und 
Scheidung von Mischehen behan¬ 
delt wird. 


einer Tochter jüdischer Eltern, 
die sich von Strem Mann schei¬ 
den lassen wollte, der von nicht- 
jüdischen Eltern abstammL Der 
junge Ehemann und das Mäd¬ 
chen wurden 195$ protestan¬ 
tisch getraut und später war der 
Ehemann ohne Beachtung der re¬ 
ligionsgesetzlichen Vorschriften 
bei einem Reformrabbiner zum 
Judentum üb e r g etret e n. 2970 wa¬ 
ren die beiden Eheleute nach Is¬ 
rael eingewandert und waren 
hier als Juden beim Innenmini¬ 
sterium registriert worden. 1973 
hatten sich beide an das Rabbi- 
naisgerieht in Safed gewandt und 
haLten Scheidung verlangt. Das 
Rabbinatsgericht in Safed hatte 
sich als unzuständig erklärt, da 


der Fb e Tf ,iW T n kein Jude sei- ^ 
Daraufhin wandten sich beide 
an das Oberste Gericht und ba¬ 
ten dieses, es solle feStsteOen, 
welches Gericht für ihren Schei- 
d nngsan trag zuständig sei. Wie¬ 
derum bat das Oberste Gericht 
des Staates das Rabbinat um ein 
Gutachten. Das Oberste Rabbi¬ 
natsgericht erklärte, der Über¬ 
tritt zum Judentum seitens des 
Mannes habe keine religionsge- 
sctzliche Bedeutung. Er sei auch 
weiterhin Nicht-Jude, und 
das Oberste Rabbinatsgericht 
müsse gemäss den religionsge- 
sttzlichen Vorschriften die Ehe- 
Schliessung der beiden jungen 
Leute als unwirksam, und nichtig 
ansehen. 


Dayan wRI seine Memoiren schreiben 


T «h hT% iu nF™ farf,< ** "T” bereitet sich anscMnead 
darauf vor, seine Memoir en am schreibe». Er bat mit den 
Verb« WcMenfdd und Nfcolson, London, (der aac& «fad 
Fffiale in Jerusalem bat) einen Vertag üb er Ver BgqgS- 
drang seiner Memoiren abgeschlossen. Das MnuAripf wQ 
« 1975 abfiefern und das Buch im Jahre IBf’v«. 
scheinen Busen. • 

Die Memoiren werden 1976 glei ch »bi g m EagjB&t,. 
und in Hebräisch beranskommca. Eia amerikanisch«.*«^ 
Vag wird eine besondere Auflage für die USA lureialiilu 
gen, in Frankreich wird das Buch von Bakhette verte**, &r 
den deutsches Sprachberach bat der Moldknveiiag die Her. 
ansgeberreebte «worben. e 

Mosche Da^an v e rhan delt mit weiteren Verlegern Bn 
die VeröfTentBcbung des Buches in anderen Sprachen. 
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Israelischer Export muss neue Wege 
beschreifen 


Anlässlich der Export-Woche. {nisterium Affin Tal bar. 
die gestern begann, muss nach ! Exort neue. Wege besdareäta. 
Meinung des Leiters der Aussen- j Israel soll sich auf die Amfefc 


fcandebabteilung im Handelsmi- 


In seinem Beschluss stellt das 
Oberste Gericht fest, dass die 
Frau, um die es sich handelt, 
sicher keine Jüdin ist da sie 
nicht von einem jüdischen Vater 
stammt und auch nicht entspre¬ 
chend den rcfegionsgesetzlicfien 
Vorschriften zum Judentum 
Übergetreten ist Bei der Reform- 
1 Inversion waren die rdigionsge- 
setzlicfaen Vorschriften (Mikwa, 
usw.) nicht beachtet worden. Da¬ 
her hat nach Auffassung des 
Obersten Rabbinatsgericht die 
Refönnkonversion keinerlei Wir¬ 
kung. Das Scheidungsbegehren 
der beiden Antragsstdler muss 
als ein Antrag von zwei Nicht- 
Juden betrachtet werden da auch 


I haben wir eine beschämende 
Auslandes an die Seite gedrängt Handlung vor tms. und die Grie- die Konversion des Ehemannes 
werden. eben werden mit ihrem Vorge- unwirksam ist. 

Haarez geht auf die Affäre hen nur weiteren Terrorakt«! I® zweiten Falle handelte es 
um die Vorträge von Rabin ge- Vorschub leisten... - sich um einen Scheidnngsantrag 


Samaritaner gegen Rueckzug 
den besetzten Gebieten 


ans 


Ausgesprochen politische Fär¬ 
bung erhielt die traditionelle Pes» 
secb-Feier der Samaritaner, die 
in der Nacht zu Montag auf dem 
Beige Garisim bei Nablus staff¬ 
fand. Wie üblich batte die Ge- 
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ADV. MERIN5KI SETZT 
SICH FUER BEATE 
KLARSFELD EIN 
Adv. Merinski hat sieb nach 
Deutschland begeben, wo ersieh 
um die Freilassung von Beate 
Klarsfeld bemühen will. Adv. 
Merinski wurde als Vertreter der 
israelischen Anwaltskammer und 
des Verbandes der Nazi-Verfblg- 
ten nach Deutschland geschickt 
In der Bundesrepublik will Me¬ 
rinski mit einem bekannten An¬ 
walt Zusammenarbeiten, der 
Bundeskanzler Brandt nahestebt. 

Auf dem Wege nndb Deutsch¬ 
land wollte Merinski in Paris 
noch mit dem Ehegatten von 
Beate Klarsfeld Zusammentref¬ 
fen. 

SCHASAR INS 
KRANKENHAUS 
Der ehemalige Staatspräsident 
Schasar war in das Jerusalemer 
Krankenhaus ein geliefert worden, 
nachdem er unter Blutungen in 
der Bauchgegend gelitten hatte. 
Inzwischen bat sich, nach Aus¬ 
kunft des Krankenhauses, «ein 
Zustand gebessert. 


mclnde der Samaritaner 18 Läm-. der Samaritaner wollen eine 


mer geschlachtet, die gemäss ur¬ 
alter Tradition als PessachOpfer 
dargebracht wurden. 

Die erschienen Mitglieder der 
Gemeinde aus Nablus und aus 
Cholon hatten sch in zwei Grup¬ 
pen geteilt. Zur einten gehörten 
der Hohe Priester und die Älte¬ 
sten. Die jüngeren Mitglieder 
waren mit der Vorbereitung der 
Opferlämmer beschäftigt Dann 
wurde die Geschichte des Aus- 


Siedlung auf dem Garisim grün¬ 
den und dort alle Angehörigen 
der Gemeinde zusammeofassen. 
Sie haben IL 40 000 EL für die 
Gründung einer elektrotechni¬ 
schen Fabrik gesammelt die dort 
errichtet werden soll. Wie einer 
der Vertreter der Jüngeren er¬ 
zählte. haben sie sich vor eini¬ 
gen Monaten an die Ministerprä- 
sidentm mit der Bitte um Un¬ 
terstützung ihrer Pläne gewandt 


Sicherheits-Aufträge fuer 
IL. 2.6 Milliarden 


Bis Ende April bat die Ein- 
kanfszentrale -im Sicherheitsmi 
nisterium Aufträge in Höhe von 
IL 2,6 Milliarden vergeben, wo¬ 
bei die wichtigsten Bestellungen 
an die Industriezweige Metall. 
PJektronik und andere Branchen 
gingen. Bei der Auftragserteilung 
is: der Anteil der Nahrungsmit¬ 
telindustrie gering. 

Die Einkatxfsabteilung des Si¬ 
ck er bei ts min ist criums pflegt ih¬ 
re Aufträge an grosse Lieferan¬ 
ten zn vergeben, die ihr gegen¬ 
über veran t wortlich sind. Diese 
Hauptlieferanten verteilen die 
Aufträge auf Subkontraktoren. 
d*> gegenüber dem Hauptliefe¬ 
ranten die Verantwortung tra¬ 
gen. Das Sicherheitsministerium 
ist jetzt .mit der Auffüllung 
seiner Bestände an Waren be¬ 
schäftigt, die während und nach 

e 1 * . . ft» * 
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ANWAELTF - LIEBER 
AGRANATKOMMJSSION 
ERSTAUNT 

Bekannte Anwälte brachten ihr 
Erstaunen darüber zum Aus¬ 
druck. dass die Agranatkommis- 
aion es dem ehemaligen General¬ 
stabschef Elazar und dem Alnf 
Gonen nicht ermöglichen will, 
dass Beweismateria] der Kom-[ 
tnission zu prüfen. Nach' Auffas¬ 
sung der .Anwälte ist der Pa¬ 
ragraph 15. der sieb mit der 
Prüfung von Beweismaterial be-[ 


dem Oktoberkrieg nicht ausrei¬ 
chend produziert werden konn- 
tf n. In erster Lime bestellt das 
S^eberhe ksmrnisterium ' jedoch 
komplizierte Anlagen (beson¬ 
ders auf dem Gebiet der Elek¬ 
tronik). Die Militärmdustrie hat 
Aufträge in Höhe von IL 100 
Millionen an zivile Subkontrak¬ 
toren vergeben. 

Die Kontrallbcamten des Ver¬ 
teidigungsministeriums achten 
nicht nur auf die Qualität der 
bestellten Waren, sondern sie 
drängen darauf, dass die Waren 
auch pünktlich geliefert werden. 
Zugleich gebt die Politik des 
Ministeriums dahin, Betriebe 
nicht zu übermässigen Investitio- 
ren zu veranlassen, damit nach¬ 
her nicht etwa Ware hergestellt 


ausgenützt 


werden, die nicht 
werden können. 

Metallfabriken hatten sich des 
öfteren beklagt, dass sie keine 
grössere Bestellungen vom Vor- 
teidignngsministerinm betont- 
neu hätten. Dabei handelt es 
sich nach der Darstellung des Si- 
cherfaeitsministeriams am kleine 
Unternehmungen, die geglaubt 
hatten, dass sie ohne weiteres 
vom Verteidigungsministerinm 
Aufträge m Mengen bekommen 
würden. Das Sicherheitsminrste- 
rium bezeichnet diese Auffas¬ 
sung als Illusion und macht dar¬ 
auf aufmerksam, dass es nacb- 
wie vor seine Bestellungen ans 
Oi ganisatorischen Gründen in 
e-ster Linie an die grossen Un¬ 
ternehmungen vergeben müsse. 


Vn _, Staat wird 75% der Sozialausgaben 
der Gemeinden decken ■< 


fasst sehr klar, und lässt Em-| Vorsitzenden d „ 
-richtnahme in das Material zu.;(Merkas haschilton 


Nach Meinung der Anwälte {gewählt wurde, 
kann sich Aluf Gonen erneut an' 
das Oberste Gericht wenden und 


Der Staat wird in Zukunft 
75% der Sozialausgaben der Ge¬ 
meinden decken, und die Bür¬ 
germeister hoffen, dass ein ähn¬ 
liches Abkommen mit dem Erzic- 
bvngsmiuisterium über die Be¬ 
streitung der Kosten auf dem Ge¬ 
biete der Erziehung getroffen 
werden kann. Eine Erklärung in 
diesem Sinne gab der Vorsitzen¬ 
de des Gemeindeverbandes Bür- 
t-ermeister Pinchas Ejlon ab. 
der jetzt zum dritten Mal zum 
Verbandes 
bamekomi) 


Die Wahl lüber die wir bc- 


bei diesem eine Verfügung ver- reits kurz berichtet haben) ging 
langen, gemäss der ihm die Ein-! fast ohne Gegenstimmen 


zages aus Ägypten verlesen. Als! habcn j edocb b ' sh6r ke?B * Ant-1richtnahme in die Unterlagen ge-.rieh. Es gab nur Auseinander- 
_ . 1 wort bekommen. i wmf ! j— nr_ 


man zur Stelle kam. an d. von 
dem Opfer die Rede war. assen 
die Gemeindemitglieder in Ab¬ 
lehnung an ehre alte Tradition 
eiligst das Fleisch der Opfertäm-; 
mer. 


stattet wird. 


Setzungen mit dem Bürgermeister 


Wahrend der Feier wurden 1 


Zwischenrufe laut: 


mehrfach 
..Für ein ganzes Ertz Israel - ’. 
„Gegen Rückgabe von Gebieten 
an die Araber”. Einer der An¬ 
wesenden erklärte einem Rund¬ 
funkreporter, dass «fie Gemeinde 
der Samaritaner sieb völlig auf 
Israel emgestellt habe. Sie seien 
daran interessiert, dass d. Gtfi- 
sim, der heilige Berg der Sama¬ 
ritaner stets frei zugänglich sei, 
und deswegen müsste dieser Ort 
urter israelischer Oberhoheit 
bleiben, damit sie freie Menschen 
sein können. 
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* „Altiba” kauft alte und antike 
Möbel, Erbschaften, Auflösun¬ 
gen, alle Hansbalbartike). Tel. 
926736, auch SchabbaL 

• Philipp der Fachmann: Kau¬ 
fe gebrauchte Möbel. Frigidaire. 
Televisionsgeräte, Erbschaften, 


Abschiedsabend der Marburger-Gruppe 
im Rahmen der CENTRA 


Kürzlich fand im Rahmen der} stolz er sei. das 10. Mal Grup- 
CENTRA ein Abschiedsabend! pen zn bringen — darunter Teü- 
für die Marburger Gruppe statt.! nehmer. die schon mehrmals in 
deren Besuch als .Jubiläums-■ Israel waren, 
reise’' nach Israel bezeichnet Pastor Schaffer. HerafelcL 
wurde, da der Leiter der Gruppe j Vorsitzender der Vereinigung 
Wiffi Sage aus Marburg zum! für christlich-jüdische Zusam- 
20. Maie Groppen nach Tsrael 1 menarbeit schilderte in bewegten 


von Bat Jam Walker, der sich 
gegen die Einmischung Ejlons 
in die KoalitionsVerhandlungen 
in Bat Jam wandte. Die Likud- 
Bürgermeister Walker (Bat Jam) 
und Rechtman (Rechowot) und 
einige Vorsitzende von Orts ra¬ 
ten stimmten gegen Ejlon, wäh¬ 
rend sich Bürgermeister Lahat 
(7el-Aviv) der Stimme enthielt 
Die grosse Mehrheit bei der Ta¬ 
gung, die von Mordechat Surkis 
geleitet wurde, gab jedoch die 
Stimme für Ejlon ab. In die Zei¬ 
tung der Gememdezenirale wur¬ 
den 39 Bürgermeister gewählt, 
unter anderem auch der zmn Ii- 
kud gehörige Bürgermeister von 
Kamst Gan Dr. Pefed.'. 


von Rohmaterialien (Föttod*, 
Phosphate, Kupfer), n 
iien, Zitrusprodukte, petnod» 
mische Erzeugnisse und andere 
Waren konzentrieren, bei rfwwg 
Israel „natürliche Vorteüe" bst, 
Hinzu kommen solche Exportar¬ 
tikel, bei denen die Rohmatei». 
tien eine geringe Rolle spiefea 
und bei denen es in enter Laie 
auf die Qualität antomrot. Hk*. - 
her geboren die Ansfuhr der K&. . 
ftfunes- und der elekttoniKha 
Industrie. 

In den entwickelten Länden 
sind Absatzschwierigketten aof> 
getreten daher sollte Israel »ach 
Möglichkeiten suchen, reife 
nach Entwicklungsländern Bad 
Israel nahe gelegenen Gebietet 
zn exportieren. Im letzten Jähe 
sind die Preise unserer Import* 
waren am 31% ges t ie g e n , wft. 
rend die Preise für unsere Am* 
fuhren sieb nur am 24% erhöht 
haben. Dadurch hat sich das De* . 
fizit in unserer Zahhmgsbilau 
j vergrößert, und Israel muss neue . 

| Wege soeben, um dieses Defizit 
zi‘ verringern und um mehr ex- j. 
pertienen zu können. • 

Der Fehlbetrag in der Zah¬ 
lungsbilanz wird anf 3 J MiQta 
den Dollar geschätzt Durch ge¬ 
eignete Massnahmen kamt dm r 
Defizit .ve r ring ert werden, ta *' 
es können Eins parun gen erzieh - 
werden. 
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An der Tagung nahm auch 
Innenminister Dr. Burg teil, der 
darauf hmwies. dass man der 
Lösung vieler Probleme näher- 
gekommen war, d. d. Gemeinden 
beschäftigen — besondere der 
Finanzfragen. 


S\BIN\ 



brachte. 

Die Teilnehmer 


*23 


| Worten, wie gut einst das Ver- 
Frauen j hättnis zwischen Christen und 


for 282429. 

Jüngere Mitglieder der Gruppe! • Vermiete 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren 
Mannes, unseres lieben Vatrs. Grossvaters und Bruders 


ARON GRUEMUT v 


Pres&bmg-Tc! Aviv 


bekannt. 


Die Beerdigung hat am Montag. 6.5.74, anf dem Fried- 
[raf in Sichren Meir, Bnei Brak, stattgefunden. 

Schrwa: Tel Aviv, Melchettstr. 15. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Antiquitäten. Telefon 876818: 
abends: 873223. 

• Za hnpro thesen Express-Repa¬ 
raturen in % Stunde. Zabntabo- 
ratorium E. Zockermann, Tel-! 

Aviv, King George Str. J. Tele- i der _ 

« Si 5 bra . chlen Hapgadot | pertal teH. die erst 24 Stunden 

E ffii-jnnt deutscher Uebersetzung mir Mm Lande weihen und in der 

‘-a-l ^■«sion d« Wort orsriffco. 
Ernst Freodentbat begrüssie die! Ein Reisetennehmer der Mar- 
Gaste ww die anwesenden fs-| barger Gruppe gab seine Bcfrie- 
rael«. Ench Lenin sprach vom;digung über die Eindrücke und 
t'cssachfcstc in henfiim- 7-it _■_■ 


u. 10 Männer) kamen am Erewj luden in Reisfeld war. An die- 
Pessach »ns Land und wurden, sem Abend nahmen noch eini- 
von den Vorstandsmitgliedern j ge Pastoren und Pastorinnen 
Centra Gans and Sachs;aus dem Priesterseminar Wup- 


Blumenaussfellung 

geschlossen 


Scbalom Aleebem 41/1. Telefon 
288565. 

fr Gesucht Köchln mit Erfah¬ 
rung für Institution mit 150 In¬ 
sassen. Nähe Tel Aviv, er¬ 
wünschte Sprachen: Hebräisch. 
Deutsch. Jiddisch, Td. 743617 
(10-00— 12Ä) Uhr). 

NOTIZ HAIFA 
CWb des Goldenen Alte« *uf 
dem CarnKi, Rothschi l d, Com¬ 
munity Center. Heute nachmit¬ 
tag 4.15 Ulm Dr. Anita Ka- 
«hyap, Haifa: „Ueber Bücher! 
i-cd ihren Einflu-s". j 

Gäste willkommen! < 


Pessachfestc In heutiger Zeit in 
historischem Bück verglichen 
mit unserer heutigen Lage, Willi 
Sage dankte und betonte, wie 

f ra w ira wwiw wwwwiwHw ww 


die faerzlirfre Aufnahme in den 
einzelnen Familien wieder und 
versprach wieder ins Land zo- 
komraen. 
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GESUCHT FRAU 
ZUR HAUSHALTSFUEHRUNG 

Naeheres: Telefon 253976 


..— i finmuu 


Im Park Leumi von Ra mal 
Can wurde die loternationafe 
Blumenausstellung geschlossen. 
In’ den zehn Tagen der Ausstel¬ 
lung batten sich über 125.000 
Ptrsonen eingefunden. Nach der 
Ausstellung sammelten Arbeiter 
der Naturscfautzbehörde die aus¬ 
ländischen Bl amen and verbrann¬ 
te» sie. um die Gefahr einer Ver¬ 
breitung von Pflamenhr anfch ei» 

ten zu verhindern. Dre Blumen 
israelischer äMchter wurden in 
die Krankenhäuser im ganzen 
Lande geschickt. 


BRITISCHER BOTSCHAFTER 
DEMENTIERT WAFFENLIE¬ 
FERUNG AN ARABER 
Der britisebe Botschafter, Sr 
Barnard Leveridge dementierH 
n» einem Vortrag In Haifa die 
Gerüchte über bevorstehende 
Lieferungen von britischen Hob* 
sebranbern an die arabischen 
Staaten. Er verwies anf die be¬ 
vorstehende Konferenz der bri« 
tischen Nahostbotschafter, auf 
der das Problem der Beziehungen 
zwischen England and dem Na¬ 
hen Osten eingehend behandelt 
werden soöe. Die britisebe Re¬ 
gierung überprüft den ganzen 
Komplex der Waffenli ef er un g « ! 
an den Orient, nachdem sie das 
Waffenembargo aufgehoben hat, 
das bei Beginn des Oktober-Krie¬ 
ges verkündet worden war. 

Der Botschafter bekannte sich 
zu der englischen Fassung des 
Beschlusses 242 der UN und er¬ 
klärte. dass' „besetzte Gebiete - 
(und zwar nicht alle) geräumt 
weiden sollten. Im Nahen Osten 
müssten Grenzen geschaffen wer* 
den. die sicher and, and das 
Oberschreiten der Linien durch 
Tenoristen unmöglich machen. 

Neuaufnahme des 
Schiffverkehrs 
mif der Tuerkei 

Der Passagierverkebr zwischen 
der Türkei und Israel ist jetzt 
'sroeut auf genommen worden. 
Im Hafen von Haifa trat der 
l irkische Passagierdampfbr . U- 
Diir" ein. Der Verkehr wai im 
lore Kippur-Krieg abgebrochen 
worden. In Haifa warf gestern 
auch der französische Loxns* 
dampfer ^Renaissance” Anker, 
der vorher Beirut and AJesan- 
drin besucht baHip . 
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P ENS ION RUCKENSTEIN 
das freandfiche Hans auf dem Har Cnaan 

ERWARTET SIE ZU SCHAWUOT 
Im JUNI, wie gewöhnlich, unser 5 -TAGES-PLaN 
Bitte reservieren Sie rechtHzedig. 

Am besten Sie rufen uns gleich an. 

« . , T WGE & SIMON 

Safed, Tel. 06/—30060. POB 16 



. - --:--wt'-ESWSV 














%** ** 

!*“»*»* 


»ine MemoT^N. 

Dienrtag, 7. 5. 1974 


**• **W AI-ZT, 0 * 5 * 


ISRAEi; NACHRICHTEN 'änff* nUS^Tfl 


r* v -^ D sc ^h> 


£* «biErss c t i 

***« w. ^ *■* Ed*?: ö *toA 


"TESE^ ^ Bäcb * *s 

**• ‘‘^k^S-L ^ ^ ***h tv 5 

baschreifen ' 

f ,l";:f;: ........ 



MANSHOLT HOFFT AUF MITTERAND 


Professor Morgenthaa an 
die Haifaer Universitaet 


^ ■“■> nn.-v, 

■'' ‘ rt '»rren. 

,ffi H.iP.Je;,,..: 


; <;-p 1i: ^ Die Halfan Un iv asl tä i Von ALICE SCHWARZ ein Araber, gewählt. 

üi U -. 'J' m '®o T-«macht sich*_ Bei der kündi- “ -:- Das Institut bat die Aufgabe, 

.. 1 _'j‘ ,Ji "tg J*en Jahrestagung des Kuräto- Ansbruch des Jom-Kippor-Krie- die Qualität und den Standard 
j,.^ ' J «ch aju^tums wurde ein Rekord-Budget ges zu verzeichnen. tTwit»» CT - des Unterrichts in allen Lchran- 
?;i iS . IL 71 MüHouen genehmigt, teilt das Beralungsbüro Kriegs- stallen mit arabischer Unter- 

. .‘icn. /T,."' ^^Pff^om den Anforder unge n des Fi- Versehrten wie auch Kriegswit- richtssprache im Lande Israel zu 
n: ;,^ c -p Ln P r odoh. aanajahres. 1574/75 zu entspre- wen Ratschläge.. zur RebabQitie- beben. Dr. Mcrai ist überzeugt, 
, L l ' l ‘- iQ B 3 i? Ä riien. Für die zweite Hälfte des rung und ist hei der evea- dass mit fortschreitender Io- 

u ■ '■■.GZ'ii?,:. Tt - ■- — _ -1 _ HntlfiolIcfrmnr* A »r 


fuer 


1 V'*~" ‘«Sb 

' ,i: k ^ ; " t l*e ie:r.r 
p * v -'*rr» ittn Vct- 

r: :>cLrt--. 

;*’>» b.hid: c- 

*<eT S:- 

' *• ' -vrl.ii. »{ 

u-* c , e . 


i c:/yf. 1 

V.elj . 


J*n*t«jij a ljen 
1 .Mt« 


: ur 7 7."* C *^“>(6 ßc^iescr Zusammenkunft gehörte werden."um ihnen durch ,Grup- 
. .••ili" -7“ eb- lie Resolution über die Errich- peufiierapfe’ bei der Wiederein- 
‘ ’l“, ajnjTung eines Ausschusses, der das gEedenmg m ein möglichst nor- 

; .„“ ■•■■■'«nidie^^rojekt besonderer SchrfungdiB- matos Leben behilflich zu sein. 

' . lr ;;: ,, -In ^ ^° r orientalische Joden ln die 

7 “J 11 Wirklichkeit umsetzen solL INSTITUT FUER 

•»,-*.!* * :r> SWs irfc!lfc Weiterhin beschloss der Axrf- • ERFORSCHUNG 
‘ ^^«iebtsrat die Errichtung eines ARABISCHER 

1 . 'Clkj^Theaters im Rahmen der Hoch- .UNTERRICHTSFRAGEN 

f. ‘lv "c K ' : ' v ' < ‘c^ichule sowie eines Zentnxms; das Ein anderes Interessantes Pro- 
^'^isiciiasp^las Gedenken an die Gefallenen jekt der Universität Haifa ist das 
7 " ' ' ’cftjeu?“ ^om-Kippar-Krieges verewi- Institut für die Erforschung des 
: Ja ^en helfen soll. Ein Olympisches arabischen Unterrichts in Israel. 

■"’ n “ “ - f tt^portzentrum wird dem Anden- Zmn Leiter des Instituts .wurde 
‘~_‘7fV~' n ■' ] "• E^ en M waeBachen Opfcr Dr. Sand MendJJozent an der 

■ [ cr: ^ t c Pre t fjy^jei der Muacheaer Olympiade Haifaer Universität und selbst 
1 T -:b ccr jjPijjeweiht sein. Empfohlen wurde 

"• C>-2^:ca t^^sreiter die Gründxmg eines Zen- lu infinnnnfllw nni<Tnni ^^ 

f..v: :r •■n !ie r ir 2 ^Tnms zur Pflege jüdßchen Ge- 

i'r:.'v..-. c . < i^jjMdcengutes und insbesondere ■ ^ . ______ _ 

** r:? Jn , ipinm Studium des orientalischen H m 4 

'"j Judentums. Ll/I lll'il 1 A 

r ln die Exekutive der.Univer- • R/AÜ^ÜJ.1XR 

Orr rr.-;?"x- jjität wurden einige neue Mitglie- 
.•rp'hi'.vr^ vre ;^:-'fer gewählt u. zw. Dr. Reuben 

■ O- prs;?:i~ Professor Raanan Weite J 

•'i-^KjJnd Ayn^lor JBartaL-'ber bishe- ■ - i ' v *'-'■«v ! - * l ’ r 

Tj: : irJ. ilu_i, initTrrrndr TYnrridmt TBniwir ■"« . j. 

" rr, E '^-T^Rafaeti wurde "zum Bräsidentai I W*1>Ä Vil** 

[ »•r', c* v Jnd Dr. Arie Nocbo’ zu. sei- I II I II IJ 

UKUISCHtR BQTSG 1C l[L St ®^y er ^°* w- • Scwähft. . ; « 

DMSiNTliRT uit; 7X1 d ® 0 interessantesten Er- 
... r,, . - '^Singenschaften der Haifaer 

/. G ^“^°chschuJe gehört die Tatsache, ' / 

].• 7.,' .i “7 . ■ V ^U‘ ! 9 Prof. Hans Morgenthan. der / 

"7 -7. aatswissenscliafter von Welt- / 

:_7^J7r u * 1,n * Vortfa 8 tn( J er w den Uni- / 

von ^ ,ew York und A I 

. 17.7.7" i" j:r7“ h ’ ca 8°' kommenden Tri- / \ / 

‘Tiesier des jetzigen Studienjahres " fl/ 

' .'77.177 l 7. : !j:. 5ic ^ zum l- e b r korper auf dem I I I 

.'f. ”v f . ^ ^^^el-Campus- gesellen . wird. I 1 I 

•?l' 77C Pro ^ M’orgenthau. dessen Wer- I _ II 

1 au ^ dem Gebiete der Staats- i ■ m 

Lrc:-r. --■ w is sensc | ;]a ft e n and Internationa- § m 



Den Haag, im April V» HERMANN BLElCB lEG-Kommisakm meint im übri- 

Der eh emali ge Vor si tzende der (Den Haag) j gen, die dfttsche Bundesrepublik 

EG-Koaroeissacm, Mwuwuwwewwaa***« u w 

dev Dr. $kco Mansholt, hat bc- zugunsten des für E ng la nd so 

reite öfter zu aktuellen Fragen s&ch über die Mö^ichkeit dass ne eigenen Probleme nicht mehr wichtigen regionalen Eotwicfc* 
kräftig einen eigenen nnkonvea- der Sozialist Mitterrand als Eu- im nationalen Rahmen lösen lungsfonds leisten. Die Bandes« 
tioncUeu Standpunkt vertflndeL ropäer deutlich eine polttische könne. Er meint aber, die übri- \ rtpublik als das reichste Land 
ln einem Interview, das fn der Union anstneben nnd sich von gu; acht EG-Partiier müssten Europas könne dies tun. Und 
neueste« Nummer der Monats- der TJme de Gaulle—Pompidou Verständnis dafür aufbringen. Mansholt fügt hinzu, es sei cin- 
schrift JEutopese Gemeenschap" distanzieren würde. Er weist da- dass die heutige britische Labour- fach nicht wahr, wenn man be- 
veröffentheht worden ist, erklärt bei auf <Gc Haltung der Komma- Regierung den Wunsch habe, haupte, dass Deutschland immer 
Manstatt za den bevontehen- nisten hin, die nach seiner Auf- über die Beitrittsbedingungen er- die Rechnung bezahle. Detitech- 
den Präsidentenschaftswahlen in frsnmg Europa als eine Reali* nent zu reden. 1 land und die Niedeiiande hätten 

Frankreidi: J[ch hoffe, das MH- tat betrachten und zumindest ei- j am meisten vom gemeinsamen 

terrand siegt, und ich.betrachte m, Europäische Politik Miner- Der ehemalige Vorsitzende der'Markt profitiert. j 

a als eine politische NotwemCg- raods zulassen würden. „Ich se- 
keit. dass der Gaullismus durch he voraus", r erklärt Mansholt. ■ 

Mitterrand abgelöst wird. Das , dass Mittend£d eine Politik zu 
kann für die Zukunft Europas führen beabsichtigt, die von völ- 
von grundlegender Bedeutung hg anderen Grundlagen ausgebt 
sein”. :i diejenige de GauTles 1 ’. i 

Mansholi äussert sich optimi- Mansho | t ^ G aullis- 

.... *=ns dafür verantwortlich, dass Es kann nichts besser werden, wenn 

mtt ~ t *™ um ** m * mi **™****» lv, ™~‘Ecropa sich in einer Krise bc- 

Gxtscbaftcn und angesichts der DeGaulle habe rieh für man schweüft 

erhöhten Lebensansprüche rieb «äe französische nationale Pob-f SCHWClgl 

auch der Wunsch nach einem entschieden und «ine Nacb-i Unter den Lesern befinden sich (blieb trotz schlechter Bezahlung 
Hochschulstudium imm er wei- - ^ ® nderes *: viele Pensionäre und mau- j nert und holte mir sogar ein Kis¬ 
ter verbreiten wird. Daher wird =be können ein Lied davon sin- i stn. um meinen Kopf auf der 

notwendig sein, auch das bT, eben. deshalb habe das Euro -1 w j e schamlos man die al- j Lahre zu stützen. Andere Käs» 
Niveau des Unterrichte in den r^pariament iut.«t dur o ® ,r ®^ te j tcn Menschen aus nutzt. Leider I senärzte lassen ihre Wut über 





Es kann nichts besser werden, wenn 
man schweigt 

Unter den Lesern befinden sich I blieb trotz schlechter Bezahlung 



Niveau des Unterrichte in den 

I arabischen Mittelschulen dem io " aD1 °i, C urioracrucnen ^'“S'lsind es nicht nur Privatfirmen, die schlechte Bezahlung an dem 
den jüdischen Schulen anzuglei- r . ,sse erhalten, deshalb auch be- dJe sjch berdchern> Aoch Va ter Patienten aus, und das ist sehr 
chen; dann werden die Absol- 5“ EG^ommission mehl SuM macfat ^ A ssnahme. Be- hässlich. 

veotea auch den Anforderungen 016 ” oü *? n B ^? ls ? lsse x ‘!?l7 OOD : sonders dankbar müssen wir Ich kam in die Sprechstunde 
der Hochschulen leichter entspre- X* 1 * ■ M , 1 ? stcr ral Herrn Mehhnan (22.4.) sein, dass und gab der Assistentin meino 

ehen können. ^ ac ^ üsS e °ut ta iiimcn- rß ^ Ver j, 3[tcil der Hlstadrut- Krankenkassenkarte. Sie riet mir 

* - It . mehrbeit gefasst werden. AH dies beamten geissdL Diese gutbe- zu warten, leb wartete über eine 

An der Haifaer Universität ater stt notwendTg. um zu einer Hcm , ^ immer no . stunde, bis ich ins Sprechzim- 


; Wahl die erforderlichen Befug- i 
i risse erhalten, deshalb auch be- 


studieren heute bereits bekannt- politischen Union zu kommen, 
lieh etwa 400 Araber, die gröss- Mansholt erklärt ferner, er sei 


freundlich, wenn man sie ans mer eingelassen wurde. Kaum 
ihrer Ruhe aufstort. Anstatt zu sah der Arzt die Karte, ab er 


te geschlossene Zahl von An- gewiss, dass Engl and nicht die sje faJscbe Aus-] auch schon losbrüllte. J=ür die- 


Dr. Sami Merai 


[gehörigen der Mmderbeiten an Europäische Gemeinschaft ver¬ 
ein er israelischen Hochschule. lassen werde, weil England sei- 


SABENA-4e belgische Fluggesellsehafi 


- r - r:c 
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Ihren Vrlaub in den Badeorten der 
a Tschechoslowakei 


KARLOVY VARY 

Preis ab* 1L 2135.— + 5 315— ungefähr** 


Preis ab* IL 2135.— 


PIESTANY 

S <60— uneefähr** 


{•«feksstn 


...... ,, . >r ".-, r i.. .' r:r ^"^ en Beziehmigen Pflicbllektüre 

... . . ' r:i ' cr Ll f ‘.jedes Politikers sind, wird jedes 

...... r.•-T^--'^^Jahr ein Trimester in Haifa ver- 

U-.rrc’ ”- !: Vhnngen und hier vor dem 2 Jr-j 

, . " r l ” ' '[’■*' fii r Staats wissen sc haften Vor- 

r -.. -- s. - 'i; ‘.-c: r» —^~ 1 csungen hatten. 

, . >x. rij-mn ie« *- 

. V !' 1 - r -c ,L >'e: VERSTAERKTE 

...... De- rt.-v>-"S'SEELENFUERSORGE 

;r .-1 FUER KRIEGSOPFER 

iv ./rsseö* Nach dem Jom-Kippur-Krieg 
. J-" wurde die Aktivität der Bera- 

.... — ,. r r- irr? N^tungsstelle an der Haifaer Uni- 

... , ; - r ,'.- c --r 2 fSii"versitüt erheblich erweitert, um 
kHuUr jujf# Im iljifie , - r if/i den Kriegsopfern und ihren An» 

_ if L^irgehörigen die Rückkehr zu emem 
; : c - ;r Normalen Leben zu erleicbteni. 

£#4ÄfcI^S5*n ‘ «onoiifnahme ^ D,es dem Informationsblatt 

* ; neucuiiic» . Hochschate za entnehmen. 

.... .-, - 4 ’ SchlffVßF"®^ Die Station für psychologische 
----- -i j a _ TnartlBeratinig begann ihr; Tätigkeit 

»r~..,K.A --i-rrr miT «er I’ im Januar » 973 , lange bevorman 

1- 4 - . 4 . * ::r r . • :r ’ r<:z \'.'.ahnen konnte, dass ein Krieg 

.... ‘ausbreeben würde. Zum Leiter 

. j- • .. T.'rrci'j’^ 1 ^der Stelle wurde. Prof, hfierbauxp. 

^ .. ... r- •. [ ^ernannt. Zwei Klmiscbe Psycho* 

' >T ' . ..... .. . ?r “'^ r ."logen. Dr. Marilyn Sefer und Dr. 

Pierre Sutiman. wurden der Be- 
•■^'jattinsskanzlei bcigcBcben; au»- 
!;• serdem amtiert als Bernfsberate- 

’’ .7 . .. . rin eine Expertin. Frau Ofra 

-J .-1 -. ■ j---r Re"- jNebo. - 

T “' v -u.- r.r.’r • Laufe der folgenden Mo* 

c'-^ ..^ -Jt na,c sprach es sich unter den 

•r.-.:.:-,*- _ ) J uirt ' refr S’udenten herum, dass sie HÜfie, 

"*** »rvv ^ v \ & l‘£l ^ **** ua ^ Anwrisimg in diesem 

FKN ‘sH 3' ^ t 1 h u 3r C 0 3311 BeraraufSbil« fincten könnten. .. 

H«**- i1u: # .^ T Heute arbeiten bereits rieben 

"f.- ^ ^ Psvchologen und Soziologen in 

*%. 1 : ^ ^ v( -£i.pLA- N der Kanzlei, die vor allem in 

. . -^7 , ” ir: •' . persönlichen 'AngelegenheifeD 

m * __ Vi.--ir.~- •••■ und bei der Berü&wahl Ratechlä- 

w -•. •.;• ;■ t cp^'ge erteilen. Nicht nur Studenten. 

^ snnrf#™ niw.ti Anveitfrlflr (fer 


FRANTISKOVY LAZNE 

Preis ab* IL 2135.— + 5 315.— ungefähr** 

JACHYMOV 

Preis ab* IL 2135— + S 3L*0.— ungeföhr** 

TRENCIANSKE TEPLICE 

Preis ab* JL 2135— -f 5 2/0— ungefälxr** 

MARIANSKE LAZNE 

Preis ab* IL 2135— -f $ 300— ungefShr** 

ln dem Preis der Flugkarte inbegriffen: 21 
tägig« Aulenthalt itn Hotel (einschliesslich 
Kur), im Doppelzimmer. 

Wegen Erhaltung des tschechischen Visums 
und der Einzelheiten über das Kurprogramm 
wenden Sie sich an Ihr Reisebüro. 

■ Unter Voraussetzun# voe 73 Teilneb»rfra. 

*- Getnäas fagcatur» dm achweim f4anee. 


Go Belgian. Go Sabena. 
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Widern a«N.h Angestellte 


TO 




,}' “-hschule körmen sich an die 
_ u -,- ***^ Bcr:*»unsrsstcne wenden. 

- 1 Fin bedeutender Arbcrtszu- 


Fin bedeutender -Arbettsaai- 
wachs war naturgemäss mit dem 


ZWEI ADV. 


künftc. Aber nützt das Aupran- sc Kasse arbeite ich nicht mehr, 
gen? Nehmen wir ein einfaches Verlassen Sie das Zimmer.” Ich 
, Beispiel. Wie verhalten sich die verliess das Zimmer und bemerk- 
Privatkassenärzte in Jerusalem? te ruhig: „Warum bangen Sie 
Mein Arzt behauptet: „EJLG. kein Schild aus, dass Patienten 
tu’, nicht weh.” Er schickt mich meiner Kasse nicht behandelt 
jedes halbes Jahr zmn Herzdok- werden? Warum wriss Ihre As> 
tor. Da die Assistentin beurlaubt sistentin nichts von dem Verbot 
«ar, behandelte mich der Kar- und ich muss über eine Stunde 
diologe selber Er verkündete, warten?” Die Richtigkeit meiner 
dass er in Zoku^ä den Mitgtie- Argumente versetzte den jungen 
dem meiner Kasse kein EJK.G. Arzt in noch höhere Wut. .Ja 
mehr anfertigetlkönne, da er nur welchem Land sind Sie gebo- 
15JCL bekommt, xmd das liegt ren?” Also nur Jecken werden 
unter seinen Selbstkosten. Er so liebenswürdig behandelt «Ich 
braucht einen Film and Kleb- werde Ihr Verhalten in der Zti> 
stofiL Er hat die verschiedenen trag schildern.” Das ist die mo- 
Rexzphasen auf den Film zu den» Zauberformel. Der Dok- 
brzngen. Er muss das Büd be- tor hörte auf zu schreien und 
Schriften und ein schriftliches wurde sogar höflich. 

Gutachten abgeben. Das datier- Hätte ich meine Drohung nur 
te fast eine halbe Stunde, und atagefiihrt! Ich begnügte mi-h 
so ist der Herzdoktor im Recht, mit einer Beschwerde bei meiner 
Wahrscheinlich, nützt es wenig, Krankenkasse, die ihn angeblich 
wenn der Kardiologe bei meiner rüffelte. Doch scheint ihn dies 
Krankenkasse protestieren wür- wenig getroffen zu haben, denn 
de. Die Acrztevereinigung muss- er antwortete nicht auf meinen 
te einet» mutigen Sekretär aostel- Brief. Es ist wohl unter seiner 
1 len. der im Namen aller Kran- ärztlichen Würde, auf Briefe vo* 

1 kenkassenkardiologen eine ver- Jecken zu antworten. Aber er 
cunftige Relation zwischen Selbst- bekennt sich zmn Grundsatz von 
kosten xmd Bezahlung zu for- Kaiser Vespasianus: Non ölet, 
dem hätte. Das würde helfen. Jtckische Privatpatienten sind 
Dieser Sekretär hätte auch ei- mit ihm zufrieden« 
ne 2. Aufgabe zu bewältigen, die 

noch wichtiger ist Der Herzarzt Schhuno Stein, Jerusalem 

Vor Bildung einer einheitlichen Likudfrakfion 
in der Histadruf 

Das Bemühen von Arief Scha- noch die Umstände völlig geän- 
ron. die Schranken zwischen den ctert, und daher ist die Schaf- 
cinzelncn Parteien innerhalb des fing einer solchen Einheitsfrak« 
Likud zu überwinden, und eine tion notwendig, 
eirheitliche Partei zu schaffen. Innerhalb der allgemeinen IJ« 
sind auf grosse Schwierigkeiten krd-Organisation haben sich Dr, 
gratossen. Die Forderungen von Rrmalt nnd Menacbem Begin da- 
Scharon scheinen nur ein Ergeh- für ausgesprochen, zunächst Mit- 
nis zu haben, dass wenigstens in- gliedern den unmittelbaren Bei¬ 
nerhalb der Histadrut eine vÖl- triM zum Likud mögtich zu ma¬ 
hn einheitiiebe Mitgliedsfraktion ctieu, d.h. neben den beute be- 
gebildet werden soll. Für dieses stehenden Parteigruppen im Li- 
2 : el tritt mit Nachdruck der knd wurde eine weitere Forma¬ 
len esset-Ab geordnete Joram Ari- uon entstehen, der alle die MiC- 
gtr ein. der sich früher über- gheder angehören, die nnmittel- 
haupt gegen die Gründung des bar sich dem Likud anschliessen 
Likud geäussert hatte. Nach sei- wollen, ohne sich auf eine der 
ccr Darstellung haben sich je- alten Parteien festzulegen. 

Maengei iir Haifaer Orchester aufgedeckt 1 

Der Kontrolleur der Stadtver- gab. dass Aufgaben auf Grund 
w&ltung von Haifa bat in ein- mündlicher Vereinbarungen vor- 
cro Bericht, der vor zwei Wo- gtnommeu wurden. Die Berichte 
chen dem Bürgermeister über- über den täglichen Karten ver¬ 
reicht wurde, wesentliche Män~ kauf wurdet» mit Verspätung von 
gel in der Geschäftsführung des einem Jahre vorgelegt, 
städtischen Orchesters feslge- Der Haifaer Vize-Biirgermei- 
stellt. Das Orchester batte in sei- ster, 7wi Barsilai, teilte mit, dass 
nrm Budget IL 70.000 mehr an in den nächsten Tagen die Lei- 
städtischen Beihilfen eingesetzt, tt>ng des Orchesters einem Aus- 
als die Stadtverwaltung von Hai- yJ.uss der ans einigen Mitglie- 
f.t für das OnAester vorgesehen dt-rn besteht, übergeben wird, 
hätte. Es gibt keinerlei Protofeol- und dann wird die Einsetzung 
!c mit Berichten über die Be- aner neuen Leitung folgen. Bür- 
trndluztg des Jahresbudgets und germeister Almogi erklärte, alle 
über die Bestätigung des Etats- Personen, die in dem Uniersu- 

! Ferner bestand beim Orche cnungsbericht kritisien werden, 

! siet keine Kontrollkommission | di>* Konsequenzen zu ziehen ha- 
Emc Prüfung der Unterlagen er-1 bcn. 





















4 ISRAEL’ NACHRICHTEN ‘7$rW’ WtSHh 

Bestseller in Amerika filier den sowjetischen Geheimdienst 

Die Adresse war an auffällig Demokratie im Westen mir dann hübschen Mädchen verführte ... schlage von solchen Fädenzie- der CIA. Seit zwei 

genug — Dserschinskij-Flafz bewusst, wenn — wie etwa Jetzt Das war m den fünfziger Jahren, hem angestiftet und gelehrt wer- fen Amor, c _ n „ . inn 

Nummer zwei Das graue Hans im Watergate-Fall — der Appa- als selbst die Moskauer Spionen- den? Er führt einige Beispiele an. Amerikanische Ihgrreai 

mit der Renaissancefassade hatte rat für Süssere Sicherheit auch chefs nodb. nicht ahnen konnten, die zeigen, dass dies durchaus (American Crvfl T 

vor der Revolution der Grossr os - für innere Zwecke eingesetzt dass in den späten sechziger Jah- zum Arbeitsfeld kommunistischer gegen die rtaatli ■ 

■Ischen Versicbenmgsgeselbchaft wird. ren die Protestkinder vor dem Agenten gehört. Uber 225 Passagen hat man 

gebürt. Gute Verkchrslage — Im Sommer 1972 freilich sie- Weissen Heus noch ganz andere Barrons ..KGB" wäre — so geemigt. Aber nm die le 

mir zwei Blocks vom Roten delte das RGB seine Abteilungen Dinge machen würden. Für die versichern Innenseiter des ame- Enthüllungen wird noch 

Platz entfernt. Kern Wunder dass für „Äussere Operationen” — Photographen und gegen den nkänischen Verlagsgewerbes — gerungen. , . 

Felix Edmund DserschinsW}, je- also die Inteffigence-Agerrtur — Krieg! — Glaub es, Genosse, ein Bestseller geworden, wenn Indessen ist auch Marenem 
ner polnische Aristokrat, der der in einen brandneuen, elegant ge- oder glaub es nicht. Bairon ihm nicht Solschenizyu mit sei- nur einer aus einer ganzen 
eiste Chef der Tscheka war. schwungenen Glasbau an der bringt aber, was den meisten nem „Archipel Gulag” den Wind gadc von Exagenten, die mit ui- 
sebon 1918 den Bau bescfalag- Autobahn ausserhalb Mos- Laien neu sein dürfte, mehr als ans den Segeln genommen hätte, ren Mannskripten vor dem Zen- 
nahme n liess. Damals n 6 milch kaus um. Was zumindest den An- hundertfünfidg lange Setten die Vertreter von Kookurrenzunter- sor oder dem Kadi Schlange stc- 
fiberführte er seine , .Ausse rot- schein erweckt, dass man wenig- wörtliche Übersetzung diverser nehmen freilich meinen, dass hen. Denn wappnen Sie 
deutliche Kommission zum stens auf diesem Sektor demo~ sowjetischer Handbücher für Barrons Fleissarbeit wahrscheiu- werte Leser, dies ist der FrM-| 
Kampf gegen Konterrevolution kratischer und westlicher gewor» Spione 1 * sowie eine Liste mit den lieh nur darum so eilig auf den 1mg auch der literarischen Nackt- 
und Sabotage" von Petrograd den ist Auf den ersten Blick und Namen von 1400 Sowjet ge nos- Markt geworfen worden sei. weil blitze r. Alles, was Sie jemals 
nach Moskau. Eine Generation vom vorbetfahrenden Auto aus sen, die der Antor und mit ihm man wiederum einem gewissen über Spione wissen wollten und 
später bauten dann nach dem ähnelt der Ban in Moskau sogar offensichtlich die CIA der Agen- Victor Marchetti das Wasser ab- nie zu fragen wagten, wird jetzt 
Zweiten Weltkrieg deutsche ganz stark dem Ban der amen- tentätigkeit verdächtigen. graben und die Argumente aus enthüllt Und da man in Amen- 

Kriegsgefangene einen neustöclri- kaniseben Central Intelligence Was die Spionageffbeln angeht. der Hand drehen wollte. Denn ka eben nicht so einfach wie 
gen Flügel auf der einen Seite Agency bei Washington. so werden die Verfasser von Marcbettis ..Die CIA und der In- beim sowjetischen Detentepartner 

an. Auf der anderen liegt jener Non. wer das alles noch nicht FernsehSkripten besonders dank- teüigence-Kult”. das im Mai vom solche Autoren ins Exil beför- 
berüchtigte Hof. an den wieder wusste, kann es jetzt ganz be- har für sie sein, sofern sie nicht Random House-Verlag he raus ge- dern kann, haben hier die Ge- 

das noch berüchtigtere Lnbjanka- quem tmd hinter der Ofenbank merken, dass schon James Bonds bracht werden soll, ist das Buch richte alle Hände voll zu tun, 

Gefängnis g re nzt. Viele Tarnen- bei Alexander Solschenizyn nach- ^nan Russin witk Love" die aller Bücher, wenn es um die verschnupfte oder ausgemusterte 
de von politischen Gefangenen, lesen. Und was m Solscbenizyns gleichen Pfade wandelte. Und „Spoofcs” geht. Sein Spuk klingt Agenten in Schach zu halten, 
darunter mindestens drei Chefs „Archipel Gulag" nicht stehen was die vielen rassischen Namen insofern echt, als Marchetti Da ist Peter James, dreiund- 
der Geheimpolizei selber, sind sollte, ist in John Barrons ..KGB am Ende des Buches angeht, so selbst jahrelang der leibhaftige dreissig Jahre alt. der als Toge- 
über diesen Hof zur Hinrichtung — Die geheime Arbeit von so- gehören sie sowjetischen Diplo- Assistent des Direktors der Cen- nieur einer amerikanischen Mo- 
geführt worden. Folterkammern, wjetischen Geheimagenten” tnaten. die jeweils über Nacht tral Intelligence Agency war, be- 'orenfirma angeblich gezwungen 
Kommissare, Schaoprozesse. Ver- nachzuschlagen. Das Buch ist ge- irgendwo ausgewiesen und ver- vor er auszupacken beschloss, wurde, als technischer Spion für 
Schickungen, politische Sänbe- rade im Readers Digest-Verlag setzt wurden, wo abermals ein Und dies gründlich. Selbst wenn den CIA zu arbeiten. Vor einem 
rungswellen, Archipel Gulag— herausgekommen und hat — Fall aufgeflogen war. Keine Re- das Buch mit Hunderten von Senatsansschnss versicherte Ja- 

Kurz, am Dserschinskij-Platz in Gott segne den Verfasser — giertxng sollte einen dieser So- weissen Stellen erscheinen sollte mes, amerikanische Firmen mit 

Moskau liegt das Hauptquartier sogar einen vorzüglichen Index, wj etv e rtre ter akkreditieren argn- — die die Zensoren faeransge- Vertretungen im Amland wür¬ 
de« KGB. Das heisst, die Stories, die Bar- mentiert B&ron. denn die Wahr- strichen haben —, dürfte es ein den unter Androhung des Ent- 

ron erzählt sind auch nur jene, scheinHchkeit sei gross, dass die- Bombenerfolg werden. Jetzt zugs von Rüstungsaufträgen zur 
Für viele Tausende von russi- die man In den letzten zwanzig se Herren mehr vom KGB als schon bat der Verleger mehr als Wirtschaftsspionage gezwungen, 
sehe Diplomaten. Beamten. An- und mehr Jahren in den Zeitun- vom regulären Aussenministe- 50 000 Dollar an Prozesskosten Sein Buch ist für Mai angekün- 
gestellten. für die 400 000 Mit- een gelesen und. Gott sei dank, rium in Moskau dirigiert werden bezahl!, vom Vorschuss für den digr. Es folgt auf eine andere 
glieder der Sondereinheiten und wieder vergessen hat. Einige und daher auch am neuen Tat- Autor abgesehen. Denn von dem Enthüllung, nämlich dass ameri- 
des Grenzschutzes und für un- sind, so alt. dass man mitunter ort ihre alten, unerlaubten Akti- 517 Seiten langen Manuskript ge- kanische Journalisten für die 
zählige Guerillas, Spitzel, kom- heute nicht mehr ganz ihre Be- vjtäien fonsetzen würden. Ist es fährden nach Ansicht des ame- CIA arbeiten beziehungsweise 
monistische Parte igenossen und deutung versteht. Zum Beispiel, möglich, so fragt der Autor, dass rika&ischen Geheimdienstes nicht dass sich Agenten als JournaE- 
andere „Fellowtraveller" aber ist dass das KGB einen französi- auch Kldnaping, Flugzeugentfüh- weniger als 339 Stellen die ,.Na- sten. tarnen, 
der braune Komplex am Dser- sehen Botschafter mit jungen, rangen und ä hnli che Terroran- tionale Sicherheit” oder den Ruf (Fortsetzung folgt) 

schinskfj-PIatz ..Das Zentrum“. 

Dorthin berichten sie. Von dort 
werden sie eingesetzt gesteuert 

tmd bezahlt verbieten. Er verrat mich aber niebt! Ich höre täglich 

■ die Mittagssendungen, wissen Sie. Ich koche für ihn 

Das KGB.— Komitee für 5 - v ' und’mich,etwäs hier’im Teekammerl — oft bringe 

Staatssicherheit — ist bekannt- ■ ich schon Vorgekqchtes mit —. und dann treibe ich 

lieh nur die letzte Inkarnation ■ T TK TI^\ ihn an, schnell, schnell, damit ich den Anfang von 

jener sowjetischen Staa^einnch- g l der Sendung nicht verpasse. Ueber Mittag haben wir 

SSuTVpti jüvwn ^ 5 rT1 T /^r^H doch gesperrt Ich räume rasch ab und spüle die Tel- 

S Ir TTMAAY CtJNCt W Jer - wd d&an nehmc ich ^ da ” — Valerie wies zu 

ÄtlÄÄ Ci« * r J IMJl r LJIIVLJ 1 einer tonten Wolldecke, die auf dem alten 

sowjetische Besonderheit - für S J ry T Fl M 1 StA jag— „und setze mich ganz nahe an den Appa- 

die innere wie ebenfaös für die ■ I / 7 f y/V// I ***- das da Uber dem Radio und über dem Kopf, und 

äussere Sicherheit des Staatsap- ■ I Jp dann höre ich London... oft... so oft höre ich 

parates vrantwortlich. Sie ist g ft j—j * in w r j-% /~\ .✓T r" T X T jH ihn • • - das letzte Ma! gestern .. 

»Moskaus Spionage- und Terror- S f\ §1 I yfri / v t jl J v Tf^j] V _^RB „Wann?” 

maschine”, wie ihre Opfer sie ■ „Gestern. Am Abend. Ich bleibe auch häufig nach 

nennen. .Unnötig zu sagen, dass S Geschäftsschluss da, wenn er schon weg ist. der Mar¬ 

in demokratischen Systemen die- ■ B^^^. PO KA A KJ ^ WBm tin. Noch klarer wird der Empfang dann. Meine gliick- 
SC Kombination von Terror im - lichste Stunde ist das ... Ich sitze da, und seine Sdm- 

Innera und Spionage im Ausland ■ BBdBUH^HBBBBIII^BHI^^^HI^^^^HHI me ist bei mir... ganz nah ... ganz nah ..Vale- 

mcht möglich ISL Als vtrias- . - - - -rj—— ries Gesicht war plötzlich so weich und schutzlos. 

sm.gsmte.se S.chen.ng für die S ® Dtofanersche Verlagsanaalt Th. Knaur Nacht . dass K Nora das Herz ^s^enkrampfte. „So^r an 

CI eenen Burger trennt man hier S TU c , r- ■ _ ' ““ 

fadtr westlichen Welt die änsse- S 40 . Sonntagen und an Feiertagen, zu Weihnachten und zu 

re Staatssicherheit von der inne- S ..... . , . * . . Ostern komme ich her. Heinz ist doch noch so jung, 

ren Sicherheit des Systems, wo- [ c Tatsächlich, dachte Nora. Da swd Faltchen und den wfl] j c h nicht belasten... Wenn ich zu Mittag 

bei letztere gewöhnlich durch die ■ Schatten unter den Augen, und Runzeln feine, ganz London höre, läuft mein armer Martin immer weg. 

Pariamente besser überwacht 5 ferne. Wie lange werden sie noch so fern bleiben. rund um den Häuserblock. Er will nicht dabei sein» 

wird als der InteUigence-Apparat. S In dem schlechten Licht draussen habe ich es nicht Solche Angst hat er!” 

der seine Fehler, seine bürokra- S gesehen. JelzL da diese Frau sich vor die Lampe „Gestern erst...” wiederholte Nora Hill. Sie dach- 
tisebe Trägheit und seine Geld- S neigt, kann ich es deutlich erkennen — t e; Diese Frau glaubt, gestern die Stimme ihres Man- 

versefawsndung so unkomrollier- ■ Nora lachte. nes gehört zu haben. Und dabei sagte mir Jack noch 

bar unter dem Sdileier der Ge- g' „Aber das ist doch Unsinn. Frau Steinfeld! Das re- dass Pani Steinfeld in dieser Woche Urlaub hat. Es 

zf’ .j™*. v 5 den Sie sich ein! Jung und schön werden Sie ausse- kann also nicht seine Stimme gewesen sein. 

Z SSrS; 2d s hen - wenn n« wiederkommt” . . »Sie wd natürlich glauben, genau die Stimme 

freilich den meisten Hütern der S „Wissen Sie. mein Paul, der hat me eine andere ihres Mannes zu erkennen , hatte Jack Cardiff zu 
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DAS ZETTGENOESSISCHE BALLETTHEATER 

Unter dem Patronat des fran- ponist des leWeren verarbeite, 
zösischen Botschafters brachte auf interessante Wefae cJefcqp, ‘ 
der Impresario Baroch Gfflon — nisch Gesang auf den tauEßon* 
diesmal im Zusammenwirken mit Ten Text and lustn upgatafra^ 
Nathan GfBmi. — wieder ein Die Choreographin Prado* 
grosses Ensemble für leider nur Adrdt übergibt einer Haaj$i - 
wenige VorsteHnngen ins Land, (Mnrfd Bd mondo) da 
das Ballet Theafre Contemponbi srel zur Gesamtgrape in • 

ans Frankreich. Es hasst mit srkostütnen (Tote?), daranter tj. 
Recht Contemporain— „zeitge- nem Sohsten (ASaln PniaWlTq 
nössisch” — nicht „modern", — auch hier in schön au**n?ü> ■ 
denn letzteres wird dort nur gener GestaJtungi. 
wenig betrieben; Ausdruckstanz Das letzte BaDett, „Hopop? 
wird — zumindest in den dar- zu Popmusik in Cboftogi«^ 
gebotenen Stücken — kaum ans- von Dirk Sanders mit den Sott 
geübt, und alle halten noch an j yien Therese Thorenx und 
BaHettscbuhen fest. Die Tänze L szar or wurde znm grossen Tal 
beruhen im Grunde auf kJassi- grotesk getanzt. Auch die Ko» 
scher Tradition und sind auf sühne waren grotesk. En khset • 
leichte Verständlichkeit gemünzt zistisches Werk, ein mbdernfi 
Die starke Seite der Kunst des und ein elektronisches, und Pop. 
Ensembles ist Technik und Präzi- rrnsifc bilden einen guten_ Qoer- 
sion im ZAisammenwirken. Gera schnitt neuer MtßiV für eis als 
greifen sie znm Grotesken. genössisches Musiktheater. Mst . 

würdigerweise, gefiel gerade dä 
„Danses concertantö von lclzte 33 ]^ ^ wenigsten, viri- 


Perser-Teppiche 

(besonders grosse! 
preiswert zu verkante«. 
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WOHIN GEHT MAN ? \ 

WOHIN Sie auch immer ■ 
gehen, verlangen Sie überall ■ 
— ■ Eh* ist 


gehen, verlangen Sie 

TEKA KAFFEE, 
der Beate , 


© Droemcrschc Vcriagsanstalt Th. Knaur Nachf . 
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Tatsächlich, dachte Nora. Da sind Faltchen und 
Schatten unter den Augen, und Runzeln, feine, ganz 
feine. Wie lange werden sie noch so fein bleiben? 
In dem schlechten Licht draussen habe ich es nicht 
gesehen. Jetzt, da diese Frau sich vor die Lampe 
neigt, kann ich es deutlich erkennen... 

Nora lachte. 

„Aber das ist doch Unsinn, Frau Steinfeld! Das re¬ 
den Sie sich ein! Jung und schön werden Sie ausse- 
hen. wenn Ihr Mann wiederkommt” 

„Wissen Sie. mein Paul, der hat nie eine andere 
an geschaut. Er hat gesagt, für ihn bin ich die Aufre¬ 
gendste von allen! Dabei war ich nie wirklich 
hübsch.. 

„Sie sind schön, Frau Stemfeld”, sagte Nora, und 
immer grösser wurde ihr Mitleid. 

„Ach, hören Sie auf! Er hat gut ausgesehen! Was 
glauben Sie, was dem die Frauen nachgelaufen sind! 
Sein Charme! Der Mann hat einen Charme! Aber im¬ 
mer wollte er er nur mich.* 5 Valerie blinzelte vertrau¬ 
lich. , Jn Wirklichkeit war er bloss so verrückt nach 
mir, weil ich ihn so amüsiert habe. Sie glauben nicht, 
was er gelacht hat über mich. 5 * 

„So komisch waren Sic?“ 

„Nie bewusst Aber wenn ich etwas beurteilt oder 
mich empört habe, wenn ich meine Ansichten sagte 
— Gott, hat er da imnmr über mich lachen können! 
Bis heute weiss nicht nicht genau warum.*’ 

„Und Herr Landau gestattet, dass Sie hier London 
hören?” 

Valerie winkte ab. 

„Der st irb t immer noch jedesmal. Am liebsten 
möchte er mich umbringen, solche Angst hat er. Es 
ist doch streng verboten, und er ist in der Partei.” 

„Ja, du habe ich gesehen.” 

„Nur ans Angst hineingegangen. Der beste Mensch 
von der Welt, der Martin... der Herr Landau. Wir 
kennen uns so gut und so lang, darum sage ich Mar¬ 
tin. Wir duzen uns, wenn wir allein sind.” 

Das weiss ich auch.” 

„Seine Schwester, die Tilly, die würde es mir ja 


verbieten. Er verrät mich aber nicht! Ich höre täglich 
die Mittagssendungen, wissen Sie. Ich koche für ihn 
und’mich, etwas Wer" im Teekammerl — oft bringe 
ich schon Vorgekqchtes mit —, und dann treibe ich 
ihn an, schnell, schnell, damit ich den Anfang von 
der Sendung nicht verpasse. Ueber Mittag haben wir 
doch gesperrt Ich räume rasch ab und spule die Tel¬ 
ler, und dann nehme ich das da” — Valerie wies zu 
einer grossen, bunten Wolldecke, die auf dem alten 
Sofa lag — „und setze mich ganz nahe an den Appa¬ 
rat das da über dem Radio und über dem Kopf, und 
dann höre ich London... oft... so oft höre ich 
ihn ... das letzte Ma! gestern_ 

„Wann?” 

„Gestern. Am Abend. Ich bleibe auch häufig nach 
Geschäftsschluss da, wenn er schon weg ist der Mar¬ 
tin. Noch klarer wird der Empfang dann. Meine glück¬ 
lichste Stunde ist das... Ich sitze da, und seine Stim¬ 
me ist bei mir... ganz nah ... ganz nah ..." Vale¬ 
ries Gesicht war plötzlich so weich und schutzlos, 
dass es Nora das Herz zusammenkrampfte. „Sogar an 
Sonntagen und an Feiertagen, zu Weihnachten und zu 
Ostern komme ich her. Heinz ist doch noch so jung, 
den will ich nicht belasten... Wenn ich zu Mittag 
London höre, läuft mein armer Martin immer weg, 
rund um den Häuserblock. Er will nicht dabei seiS 
Solche Angst hat er!” 

„Gestern erst...” wiederholte Nora Hill. Sie dach¬ 
te: Diese Frau glaubt, gestern die Stimme ihres Man¬ 
nes gehört zu haben. Und dabei sagte mir Jack noch, 
dass Paal Steinfeld in dieser Woche Urlaub hat. Es 
kann also nicht seine Stimme gewesen sein. 

„Sie wird natürlich glauben, genau die Stimme 
ihres Mannes zu erkennen”, hatte Jack Cardiff zu 
Nora gesagt „Steinfeld nimmt das auch an. Lass 
sie in dem Glauben, er wird sie glücklich machen. 
Auch wenn sie sich irrt und irrt und irrt” 

„Aber wieso?” 

„Nach dem, was Steinfeld mir erzählt hat”, hatte 
Jack Cardiff gesagt, „werden die Sprecher zwar nicht 
auf einen bestimmten Tonfall gedrillt; aber es ist 
ganz so wie m einer grossen Familie: Die Stimmen 
werden einander ähnlich. Es hat sich ein gan* be¬ 
stimmter Rhythmus entwickelt Sogar die Sprecher 
drüben selbst können nicht mehr genau sagen, wer dä 
gerade redet. Stimmen kann mau ohnedies schwer 
unterscheiden — und dann noch am Radio, mit den 
Störsendern dazwischen. Vielleicht hatte Frau Stein¬ 
feld auch schon manchmal Zweifel...” 

Ja, Zweifel hatte diese Frau manc hm al gehabf""^— 
friiher. Doch nun horte sie die Stimme des geliebten 
Mannes, sie war da ganz sicher. Es bedeutete all ihr 
Gluck, dieser S timm *» zu lauschen. 

Das also ist das Glück, dachte Nora HilL So kann 
man es auch definieren. Was für eine dreckige Welt 
Und ich muss es ihr jetzt sagen. Schnell jetzt! 

„Ich habe eine Nachricht für Sie, Frau Steinfeld.” 

„Eine Nachricht?" 

,Als sie damals Ihren Mann zum Westbahnhof 
brachten, da war dort furchtbarer Lärm, rieht wahr?” 

«Ja.. 

„Eine Hitler-Rede. Ihr Mann schrie Urnen noch 
etwas zu, aber Sie verstanden es nicht*» 

„Woher wissen Sie... ach so.” 



greifen sie znm Grotesken. genössisches Mmifctheater. Mett. 

wür di gerne ise. gefiel gerade dp) 
„Danses concertantea von lclzte ga]^ ^ wenigsten, v». 
Strawmsky, ein spätes Werk, m aus stilistischen Grünte: 

welchem der Revolutionär hm- ^ mQsste die Poprichtnog e» 
ter klassischem Alteoslff zaruck- Aequfvalent im Tanz finden, 
tritt wurde in diesem Sinne m Yehuda Cofccs 

lebendiger Choreographie von 

Felix Blasfea vom Ensemble mit . ^ —-L-i n.-J 

den ausgezeichneten Solisten ISraMS FUSSDiöttl» 
Therese Thoranx und Andre La- ||3Ch BfifBll 

fonta getanzt, wobei derbe Mo- . . - _. „ „ 

mente nicht vermieden wurden. ^ ^ 

Gehn von MeRtne Fnrmeta und taHernn h « ach bereits nid 
Andre Ltfonln vorzüglich ganz- «estherim begehen »o es rg. 
ten Fis de dem in einfsHsrei- Her*. Berim-üiyifc. 
eher Choreographie von John 1 *) anmten wi 
Botfler würfe die sehr riudrucks- ** Berliner Profi-KM» hatea 
volle, für solistisch behandelte ** ihre Böahluug voadte 
Altflöte mit Streichern nnd Der Trainer der israelischen R* 
Schlagzeug gesetzte Musik .Hi- ttooalclf David Schweizer sqfe 
Kyo" (Fliegender Spiegel, d.h. dir Reineinnahmen werden ^ 
Mond’ vom Japaner Kazuo Fn- Waad Lemaan Hacbajal znffia 
ki'shima derart laut dargebracht, sen. # . 

dass beim Publikum eine Nervo- Hertha Berlin absolvierte vor 
sität um sich griff, die noch beim z*« Monaten eine Tourne e » 
felgenden „Requiem” von Györ- Israel. Der Verein rin 

ty Lüget! nachwirkte. Der Kom- Spiel nnd wurde un Rüdopid 

besiegt 


..Ihr Mann hat es meinem Freund erzählt Der • 
hat es mir erzählt. Ihr Mann schrie: J)u musst alles 
tun, alles, alles, alles, um den Buben zu schützen:’” j 

Valerie war hochgefahren. Ich Gericht wurde gr» 1 
Die Augen flackerten wieder. 

„Schützen? Ist er denn in Gefahr, der Heini?” 

jfa.\ sagte Nora. Ich muss nun brutal .sein, dachte; 
sie. Ich kan n es Ihr nicht ersparen. Deshalb bin ich 
ja hier. Ich kann nicht ewig darum herumreden. 

„Hören Sie, Fräulein Hill, der Bub ist alles, was 
ich habe! Wenn ihm etwas zustösst... : - k 

„Es stösst ihm nichts zu.” 

„Aber Sie sagen doch, er ist in Gefahr!” 

„In Gefahr, ja, das ist er. Aber es wird ihm nicht 
das Geringste passieren, wenn Sie genau tun, was 
ich empfehle — was Ihr Mann empfiehlL Es handelt * 
sich um eine reine Versiehtsmassnahme.” 

„Was heisst Vorsichtsmassnahme?” 

Nora sagte leise: „Frau Steinfeld, Ihr Mann ist 
doch Jude. Sie sind Arierin, wie man so sagt Also 
ist Ihr Sohn ein sogenannter Mischling Ersten Gra¬ 
des.” Plötzlich trat Schweiss auf ihre Stirn. - . 

Jemand stand da draussen in dem dunklen Maga¬ 
zinraum. 

Er war ganz leise durch die Finsternis herangekom¬ 
men and stand erst seit ein paar Sekunden da. Nora 
hatte ein überfeines Gehör. Sie vernahm kurzen, 
hastigen .Atem. 

Von mir aus gesehen, steht er auf der rechten 
Seite des Eingangs in diese Kammer, also auf jener, 
die zu den Magazinen führt Martin Landau ist im 
Laden, und der Laden liegt links. Ich habe den Ein¬ 
gang die ganze Zeit über niebt aus den Augen gelas¬ 
sen. Landau ist nicht vorübergegangen. Also kann es 
nicht Landau sein, der da jetzt auf der rechten, auf 
der Magazinseite steht und uns belauscht Eine Falle» 
dachte Nora. Ich bin in eine Falle gelaufen. Wer im¬ 
mer da steht — er hat zumindest die letzten Sätze 
gehört, die wir gesprochen haben. Das genügt voll¬ 
kommen. Es ist nicht die erste Falle, in die ich im 
Laufe meiner Karriere getappt bin, dachte Nora H«Ü 
—- all dies und das Folgende in Sekundenschnelle 
—, aber dadurch wird die Sache nicht angenehmer. 
Nur begann ter. Ich weiss, wie ich mich zu verhaE 
ten habe. Sie bringen einem das Verhalten für solche 
Situationen bei der Ausbildung bei. In der Praxis ’ 
erweist rieh die Ausbildung Hann meistens als kin¬ 
disch. Man lernt nur durch Erfahrung. Wenn man 
nichts lernt, stirbt man. Ich lebe noch. Ich habe nicht 
die Absicht mein Leben zu verlieren für die Familie 
Steinfeld, für irgendwen. 

Noras Stimmung schlag wieder um. Vorbei das 
Mitleid^ die Sentimentalität. Eiskalt dachte und han¬ 
delte sie nun. Sie hatte sich geräuschlos erhoben, so¬ 
bald sie die ersten Atemzüge .von draussen vernahm. 
Valerie^ starrte sie an. Was ist wenn dieser Herr l an-. 
dau mich in seiner inasslosen Angst verraten hat? 
dachte Nora. Wenn er die Polizei - 'rstäudigi nat 
die Gestapo? Wenn da draussen, rechts von mir, einen 
Meter entfernt so du Saukerl sieht, entschlossen 
mich zu verhaften, die Steinfeld zu verhaften. Ach 
was, die Steinfeld — mich! 

(Fortsetzung toigt) 
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^ Oesterreich waehlt neuen Praesidenten i Interview mit Ernst Degasperi 


Bereits «eit Iän g ere r Zeit war 
b rofrvriwrotD Fahrie ’öber 
m LeopcStEnudben Trakt der 


Von unserem Korrespondenten 
ZE3EV BAKES (WScn) 


■ der {frecher der ÖVP nad er Sechs Ausstellungen hat der 
[ging in achärfttett Worten mit Wiener Künstler, der Knmtgra- 


v. —r ■ 1 w- TT v — tw •„«,» der Kapitulation Kreiskys Regen- phiker Enw Degasperi, in Israel £rfe to aT jj 5angen .*» 

SsSLs *-äse *». * r * btah “ t “-*“ w*. *» ^ 


{angezogen 8*'!Parteibuch zurückgreifen dürf-jgung steht, jeder parteigebundc- 


Sechs Ausstellungen hat der Van AWHSDOR YESHA. jtktive Inspiration. die 2m beflfl* 
•Wiener Künstler, der Rnnstgra- — gdte, in 16 Tagen nöd Nächten 

«hiker Emst Degasperi, in Israel ^ te ^ *“ 2 ^ tte 28 woBendc,L 

veranstaltet Die letzte Anastel- Was ^ Amoe" be* Es sind harte gezeichnete An¬ 

im* seiner 20 Fedexzetehnuogro _ sagt Degasperi — so kligen, konfrontiert mit der Ge- 


4 «r- _ 


m POCh 

O-r TU 


'. Vft n Dirk 


G&jeJjen, 


- -.n trv I>. T - ; : 5:fn Therese *^h!13ffssllcli- «fegen ist. 

auf V I* r 2 f ,rA **P 0 v «Tir* 0 ^ 1 - JonÄS> ^ dnen lw«en -Weg 
’ ' **■; fot«k g«ail,^W 00 “ DrockereiaAeiter über den 

~ auf | s'.tme K-ar,“ 021 ' Rosten des Wien«: Bflrgerinei- 

,r V- r Jw V. ■“? ' =W! i*ches wi[°^c*rs hä .zum Amt <fes Bundes- 
r' Tv.’rt ..»Vn .-^! un d ein elei-., . **8 [räsidenten hinterlegte, Sozialist 
- > ^ »■* Wl2;^.nd Antinari-KämpTer, . hatte 

■■ v» i -r Gern j schnitt neu ^ ne ? &ch infolge semes räamermü- 

v 1 ^nrw.i^^’^^fien Fleisses, seiner voAMliehen 

tt'nirr vor r/ ’'ircrw-ei^*^^tefflfchtarfüllnng und sduer ho- 
u-.-w^ . Werk jn’. Icatc Ballen a^ 5 *" BödangsbefKssenheit allge- 

.* r " R^va!«* 5 o n j r h in . : ie:ch- aus Anabamung - erworben. 





•-W- ^üsven. 

*“■ ’ " *ndrr I*; 

-"erhe Mo; 
••-“-irdm 'Alicen.' 


[«._ . Lussemzümster und gegenwfirti- 

»SraeiS FllSSjljten UN-Generalsetretar Dr; 
nach ort Waldhorn. Franz Jonas galt 
~u -, r , q 3 , - n BGf$is axfrichtiger Fiennd Israels, 

'S, "fT 

. 1 , . ,|c h baput emem Joden verheiratet, 

»■c^.oeriin ..._ i_ 




Kandidat Wifhalm 


das anders. Die AnhSnger einer 
SherpartriHchen Besetzung der 
Staatsspitze würden ihm den 
Vorzug geben und seine mehr¬ 
jährige Mitarbeit in den sozial¬ 
demokratischen Kabinetten wS- 
re für viele Parteimitglieder fast 
dasselbe wie ein Parteibuch. 
'Seine Siegeschancen durften ent 
recht ansieigeu, wenn die W^hter 
der Freiheitlichen Partei Öster¬ 
reichs (FPÖ), der dritten Kraft 
im österreichischen Parlament, 
sich für Kirchschläger entschei¬ 
den würden, was mit grosser 
Wahrscheinlichkeit der Fall 
sein wird. 

Die OVP weiss genan, 
wie gering die Chancen sind, 
Kirchschläger zu besiegen. Des¬ 
halb hat sieb denn auch einer 
der Parteiführer diskret nach 
New York begeben, um Dr. 



am den ne ntcstgtBcntariachen c j jeo i ^ Q f gc j ure j — auch ans gelöst znhalten. entgegnet der Künstler; 
Zyklen geerntet Als Fran Golda dnnfc ^ Schönau-Affäre die er meinen Tränen, ans me£- 
Meir im vergangenen Jahr m ^ LodAob erlebte. Erat im Fo- nen Schmerzen, am mouer lie- 
V. ran weilte, uberrachte toder ^ „ ^ 3 ^ jene ob- bc za IsraeL» j 


v !*«*, r . in 7 .itt«be-Hn WE .^ 1 ^ J ^™™***’ • New York begeben, um Dr. 

* ft*.»** lR drfilhnei-’Henha'Lpife bM -’‘^ andertB ^ T ****TL/‘?~ Rodol£ Kirchschli ^’ ehemali- Waldheim za überreden zn ver- 
' va n John'tel ^ Dfc8 ^ h,nss aua ^ lfca Darfl “ ^ «er Berufsdiplomat mit imponie- OTChen ^ ^ zweiten Male 

** ^ J -v :-r . r -- r p ,. n tr,rd - a» W* h “ znm renden Erfolgen aus der interna- ^ Kandidatur für das 

% •. -« - v.v.*, : -f r ln i r Pr °G-B*eotigen Tage. Als Wener Bür- tionaJen Szene. höchste Amt zur Verfügung zu 




Kandidat Kirchschläger 


VT>:r«-rf« 


' nr * Bttahlung ^ermekter und Präsident - der 

Trümer der Kra.ni A rlmr TfitfH-itoKrwiflVn Vtf# 


laJen uene. _ höchste Amt zur Verfügung zu 

Kirchschläger hat darüber stellen. Aber Dr. Waldheim 


Whhalm heissen werden. 


Künstler eise Federzeichnung 
„Gott zcrschl&gt das Stachel¬ 
draht-Joch des Jeremias". 

Während des Jom Kippor-Krie- 
ges war Degasperi in England, 
fcr erzählt: In den Kathedralen 
wurde intensiv für Israel gebetet. 
In m der Brenz hat¬ 

te ich xm November des Vorjah¬ 
res «ne Ausstellung. Dort regte 
ich Diskussionen über Israel an. 
In der protestantischen Kirche 
verlas man den Hirtenbrief des 
Bischofs von Baden-Württem¬ 
berg. Darin hiess es, die Deut¬ 
schen mögen auf Grund der Erd¬ 
ölkrise nicht von Israel abrücken. 
Dies würde zur alten Schuld 
noch neue hinzufugen." 

Auf die Frage, welchen Ein¬ 
druck er diesmal von Israel ge¬ 
wonnen hat, sagt Emst Degaspe¬ 
ri: „Von Israel habe ich diesmal 
den Eindruck eines Mühenden 


mit aller Entschiedenheit 


%*??**' B ' d “ , rr ] 1 *7 

W2hknjm ra *ta teebwi- ^ wtrtt -Der KliMto 

^ tt”. umftoff. Für die P«ibon ^ ^ „Gott wird durch die 


ao szuach r eiben. I 





*■?: . bechahcncu IULA-Taguug. OrtcrrciAs. Mul Brig. cu- der «du-l^’ l 1 ™ wdt . 7 ? N ‘T? hl m , ■ _ 

Berlin 2 K^ Nach den Tagen der Staats- -e Bezräbungen zu unterhalten. <chefn7,>ft e Kandidat der ÖVP kommenden Monaten statt- nachdem es seine r *®" 

-- Mo 51 ,„ *TE™t und d^T^npöMr Be- mSuJTX ^Sf, 9 53 ^^ fcft, nSI**'JS* “7 1 .? ■” ri - d ™? “ 




■■. r-r Nrrv/v. 

- "•■'■ch hr:m ra;| \fc- 
-- C'V:'* • i*T-! De 

Dt- ko:r-! ?" : t: uud 
' h/'.iep. 


Der Verein jsrähms im Beisein zahlreicher [ Gegnerschaft zwischen Sozi aide- j tjonairat. 


wurde 1953 erstm^s in den Na- Beobachter in der Donau-(sehe Massnahmen und durch 


österreichische 


^ dulTlLy den geci^on uupopoBr.u Infl«km EW,^ 


Metropole sind davon überzengt. verschärfte Preiskontrollen der 

Jv r .i"ci : __ ■ ^ ._ . «. ■ j-j __-B-s—v -~ _ — _ , dass Kreisky den geeignetsten unpopulären Inflation Einhalt za mam «■> v ■ 

r - innt m Österreich me grosse durfte einer Kandidatur Khch- cen i 960 —1970 war er General- AnBM . K ~Lr Lj1 .. t 

liskussion über die Nachfolge. Schlägers ebenso zweckdienlich sekretär der Partei, Ehr Frank- A ^Vr *- ^ _ * TEL AVIV 

.. w r.. nn .n......i nnini ||, nM ii e bisherigen Bimdespramden- sem. wie den . eigenen Parteua- tio mc hef, Vorsitzender der Par- 

\* .. r , „.„.jjg— p „.. n - . - t 5n der Nachkriegszeit — Karl teressen. Es gibt nämlich auch t e j m< j Vizekanzler. Whhalm, ALLENBY: Thal Mas 

.. ~ ,V^ - ..• :rri:L enDcr > Theodor Körber, Adolf taktische Gründe, die.für Kirch- dessen Wiege im Werngebiet von 

. # ‘ s >; n ' !t:: -D’J «jEdiärf — w aren ebenso wie Jo- sdiläger sprechen. Einziger Poysdorf «and, ist ein typischer 

• ' t ; *!! C7n B: her. zu kmem KantSdateq ^gs ai den ih^um emstftagsr,Gegenkandidat durf- -Vertreter des klerikalen-öster- 
•: - rr ■ vhrc^lTcr. •; 1? Gcsirii! arepr 5ozfiBstferf>w£.ftirtei.-ö«ar- tedte Ponönmum aus den Rei- reich. Als frommer Katholik and 
-• 4. n v..c,lr: nchs (SPÖ). Kanzler Kreisky, hon der oppositionellen österrei- Mann der ^Jennwehr” war er 

!»• r: i!c;-.r. :n Gefahr, dfr Hsncr d * ,s£ oJum Blttgeiz ia bezog OTf chischen Volkspartei (ÖVP) wer- betont nazifeisdüch. In jüdf- - _ 

Ich nur. h"j:al ceh•^ C8CS repräsentative Amt, wül den, der ftühere Fraktionsführer sehen Kreisen ist er als Fr e un d AITQ^STPf I TlWr 1 IITTUTW nini DRIVE IN: 7.00 Giro 

„ .. j,..}., D-j-'ru t“®** 1 Poetischen Gegner m das und Vizekanzler Hermann Wtt- Israels bekannt In der grossen AUööIüLIjUiIU JUUlln BAU! 9J0 Bloody Friday 

■; “ " 7 I“ ’,ialris gegenüber seinem Amts- halm, ein erfahrener Pariamen- Schönau-Debatte im Österreich!- 7 „ j„ j- wj— GAT: Avanti 

. . i',. ‘" I*“ 1 • , J . • 'y sbäude einziehen sehen. Dies Wettbewerb mit diesem redege- sehen Parlament war Withalm der Galerie rBonhvanl JahrJn'beachtlich jnrfwhMlt ein J-’Enimenh 

\ "*V “5 : B-ö SS* £!i. t der Grund, weshalb die SPÖwandtea Taktiker wäre, wenn Deben dem Parteichef Schlebzer n odl5 chnd 1191 stellt Judith Bild wie Fruhlm^ien” H0D: 1110118 

nt M M MK x m IHM mm ... Rodischüd 119) stelü Judith Bi d wra Jreuhlmgsblmnen umqr. ^ Juan 73 




Graphik von Enrt Degasperi 


KINOPROGRAMM 


aus unseren 


AUSSTELLUNG JUDITH BACH 


TEL AVIV 

ALLENBY: Thal Man Bolt 
BEN JEHUDA: Take me High 
C2NEMA ONE: MeQ 

CamalViolence 
,C5EN: XJje; Dpa- e. pead 
DEKEL: 40 Carats 
ESTHER: PapiDon 


HAIFA ^ 

AM fmitHEATRE: The Daring 
Dobennan 

ARMON: Live and Let Die 
ATZMON: Papükm 
CHEN:- Man of the East 
MIRON: The Thnnderbolt Ffet 1 
MORIAH* The Cactus Fkswer 
ORDAN: Rebel Wxthout a Cause 


AUODXDL.JL.ums JUU1XI1 DAUI1 9J0 Bloody Friday 

GÄT” Avanti 

In der intimen Atmosphäre | stumpf, ist in den letzten beiden GORDON: L’Emmenieur 


DRIVE IN: 7 BO Circus World ORAH: The Way vre Wen 
9 JO Bloody Friday ORION: Passions c f Love 

GAT: Avanti ORLY: Pete JJ 1 1111» 


.'s. c: r‘. .n Ucfahr!’’ 

:• ’ r: \f»rr 7? wirf ihc: 
•r. »er.: - . S.c genau nz B 
: :r NLir.r. t-rpfic’rfi. Ei - 
rs^svnahnc.” 


RADIO und FERNSEHEN 


Dienstag, 7JJL974 
Programm A : 


„ »°^» d >“» ?l ld , r rMMiug.bttuucu" ÜmorTd^ Jura « 

uiuww Bach eine kleine Auswahl ihrer (Nr. 9l bat era eigenes Gesicht MAXIM - Sitte» 

| g Oclbilder und Gouaches aus. und persönlichen Charakter. Sehr mOGRABT - The w«v we Were 

| | Die Malerin. 1933 um Deutsch- eelnnBcn schriutmü- such ein 0RDAN; ü NahAmericeme 

9 g hmd eingewandert, ist aus der aus dem Jahre 1973 stammendes OPHIR- Live and Let Die 

rev^tao n nooo noo fviofv iixKavw^^arimiaitinnriiaiimn orainnnnnncinnn nnpwonnp Kunstschule Avnl hervoigegan- Stilleben (Nr. 18). Judith Bach ORLY’ The LustfuI Vica- 

Dirigent Schimon Mischori, So- P.35 Warm und schmackhaft; ^ ih ‘ ^e Makrin^im Snne des PARIS; ^ 

h st Simcha Heled (Cello) — j 11^55 Taraar gibt Ratschläge re Werk f auch n Beer Schcwa Mal er-Dichte re Adalbert Stifter. pEgR. A Totxch rf aass 
Bruch: „Kol Nid re" für Cellq 13.30 Das erinnert mich an.. au ^ est ^' L jsje sieht und hebt das Meine m ^jyjyjo; H aham Gamliel 


Nachrichten: jede Stunde • Bruch: jKol Nidre" für Cellq 13.30 Das erinnert mich an-. “ U ^ C3L ^‘ U ae sm mo nem mj ™ m STUDIO: Haham Gamliel 

: ■?. : S'rir.ivJ. !ur g.05 Murikalische Leckerbis- und Orchester; Faurc. AUegie mit Cfaanna Semer. 13.55 Mit- ^‘. e / he ™ en ° er MaJenn sind der Namr, halt s«* fern von t^l AVIV: Rabbi Jacob 
V.rr:r. *r.an iO 5SC-n; 9.05 MusikaUsches Pro- für Cello und Orchetter, Snk: teilungen für Soldaten: 14.05 »ayUJSMer Art, israeltscte Land- Paradestucken und grossen Prä- XCHELET: Harold & Maude 


PEER: The Forindden 
Decameroa 

RON: A Tondi af dass 
SHAVTT: Mafizia 

JERUSALEM 
ARNON: Bauaaas 
CHEN: Haham Oamlie! 
EDEN: MeCJoriosylB Revengo 
EDISON: Love and Blood 
HABIRAH: Foor Dimensions 
of Greta 1 

ORGEL: D nV a pas de Fmnfie 
sau Fe« 


• -» \*>v^h!:n 2 E^ ramm; 9.55 Nachrichten in eng- Sirerchserenade; 00.05 Ein kur- und 15.05 „Zwei bis vier”; 16.04 sc hfft. Blumenstückc, SoTleben (tensionen. und vielleicht gerade 21AFON: fl nV a pas de Fumee ORNA: Blume in Love 
. . __ _ 1 ._c.».k*; 1 a <« xiankrT^h- 1 - j _ wt cm. Li*.. -- _ ro ^ Edna ^ nur zuweiten mit einem lob dieser Bescheidenheit sind es _»»._ rrmmiiTm«. «_«_• 




...,(■ scher Sprache; 10.55 Nachrich- zts Gedicht In der Nacht zwi- Rufen Sie bitte an.— mit Ed na 11150 nur zuweilen um einem od aieser aescneiacnneit sma es 

_ J .lT -unkJea 1 ^ 3 ® französischer .Sprache; sehen den Nachrichtensendungen Schawit (Rechte der entlassenen ^ ast scheucn BllC ^ zum Ab- ihre kleinen Stilleben (Nr. 31— 
“ ’ 0.05 „Die lustige Station" — auf beiden Sendern leichte Mu- Soldaten); 17.40 Chansons für strakien gewandt („Komposition 34) sowie die Gouaches, die eine 


ge — Kämpfe anf den Goian-1 heren 


: "00 Jahre Singspiel” (erster sife, Lieder, Chansons. jedermann; 18.05 Aus dem Krie- 

J-.ir.'h F.r.«:crn.iS _ rr ^ e n). Werke, von Sfcrauss, Stolz, Programm B: - - ge — Kämpfe auf den Golan- 

r * 1 i-.ü r-nr Srk^r.C “3 ^--.•eisbwin, etc.; 11B0 Volkstüm- 6.10 Morgengymnastik: 6^.0 heben; 19.05 . Sondergrösse; 

v ji^ .j S;c \?rr.c!ira ^-.ches HebrSlsdh; 11.15 und Musikalische Uhr; 6 .59 Eine Mi- 20.05 Frisch und munter; 2030 

2.15 Programm für Schulen; nute Hebräisch; 125 und 735 Jazzecke; 21.05 Wtmschpro- 

I<#M ... „„f csr ?)35 und 12.05 Lied und Chan- Gesänge: . 735 Grünes Licht; g;anun; 22.05 Lasset uns plau- 


jedennann; 18.05 Aus dem Krie- Ihre Farbgebung, in frü- neue FrohKchkeh und Lebens- kttmO LILLY_4.00 The Son 


etwas 1 freude verkünden. 


san Ffen JERUSALEM: The Laughing 

Pölicenmn 

RAMAT GAN: RON: The Last of the Red Hot 

INO LILLY — 4.00 The Son Lovers 
of Hercules. 7.15 — 930: Fa- SEMADAR; The Feartess Vam- 


RAMAT GAN: 


mily-Life. 


pire Küfers 


APOTHEKEW- URD AERZTEDEENST 


12.35 Chöre; 13.05 Mittags- 8.10 Morgenprogramm,- 10.05 dtra — mit Natan Dnnewitz Dtensta« „achte bis 23.« Uhr. lemmtem- mda TM toi 
f’-i-vj jonzert — Werke von Carl-Pbi- Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- (ebenso "23.05); 23.55 Mitter- KinR Georee 72. Tel 286740 

___d„„u D.M.; i._r._i-.L_.... i u c.k». __ ° __ ___ ’ 




, ,. Ui'v d=-W Em“ 1 “ 61 Bach - Busoni ; beterhythmus; 1230 Unsere Ue- nachtsgespräch - Daniel Scha- DJzmgoff 217. Tel. 223488. Ram* Gan, Gfwatdm mw§ 

:w ‘ ■ .^Jvorak; 14.10 Für Mutter und dtr; 13.05 Lieder und Nemgkei- lil: „Wofür braucht man techno- Rama» Gan und Umeebime: um u^w 

2 ?^ A^tadi 1435 „Warum" — Rät- tcu; 14.10 Pop und alles andere logische Erziehung?". In der ch^aim, Weizmanstr. 17, TeL m Tel 781III m 

Als^ Giraten mit Schmuel Rosen; (loram Ar bei): 15.05 Orientali- Nacht zwischen den Nachrich- 722458 . Tr * TT- g 11 “ 

f de: 5.05 Rodiowissen — mit Hoch- sehe Weisen - Wunuchrpo- tensendungen — leichte Musik, Bnel Brak: Rabi Akibat 80. 

•.iChL Er:retulen; 1530 Literatur der-Fra- grarnrn; 1535 Bräuche und Be- Lieder. Chansons. Pefach ITkwa: Rothschild 89. „STsT tSTS il nlJ«» 

Antworten; 1530 Zu- griffe ira Jndentum; 16.05 Eine Schalfernsehprogramm: HerzKa n Umeebime: Neve , , 7Z, ® Z *» “f™“» 

r V^i.rre::ammenfassnng der täglichen Minute Hebräisch; 16.06 und 9.05 Rechnen; 10.00, 1020, ;j £ßen Meiias Mfachari Amal. Ranm H^h aron: 

““ "'Jlr.-rlischna-Abschnine; 16.05 Eine 1635 Ausländische Lieder in He- H.25. und 1220 Englisch; 10.45 Bat Jane Balfour 135.' Mrttteiltmg im ^Smt Qieder*; 

- ..'> 1 inute Hebräisch; 16.06 Musik bräisch; 1630 Rätselraten — mit Kindergärten; 13.00 Technologie; Choion- Kikar Weizmann. “ÖA. TeL 2333. woo8 Uhr 

iS ^‘^'ür die Jugend — „Das .Klavier Schmuel Rosen (m Fcntsetzim- 1330 Bürgerkunde; 16.0G Tref- Nataitiä: Herd 11. TeL 22842. abcn * i b “ 7 Üllr Laor & a ?- 

ja:!:” on Debussy” — Serie von Gc- gen); 17.05 .Humoristisches Pro- fen mit unseren Eltern — Kiu- 1 ^ . sybewaj JR.ambam“ Kaimt ChoBm Mrricasifc 

prächen; von Schülern mit "Prof, gramen; 18.05 Lieder um ein «1er und Eltern; J6.24 „Daddy Td-Arir, Even. 8 Uhr a * >ends 7 mor_ 

s;c:5-\rie Vardi; 16,55 Nachrichten Thema; 18.45 Täglicher Sportbe- Longleg" — Blatt aus einem Bo- , leinsfT * '<rvt 4422 g 1 S tJls; MDA TeL 101 Dr. Watts, 

" ’j ’Uj englischer Sprache; 17.05 rieht: 21.05 „In den vier Wän- che; 1638 Inseln in der Süd- nimm David Adam: Aerafe- AUcnbyttr. 50, Tel. 50888 (nur 

w “ * i; .• azzklänge (P®il Landau); 17,45 qcn"; 22.05 Direkte Verhindung see: Völker und Länder: 17.10 N „3L_f TA T _i tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 

. r.lusikaliscbe Rätsel (Schlomo — die Mannschaft zu Deiner .Benehmen der Tiere'' — wis- ... __!_. chaschmonaimstr. 4.TeL 248228. 


DIE ISRAEL-OPER bringt 

Gründerin und Direktorin: E. DE PHILIPPE 
Vorsteüimgen in Tel-Aviv. 830 Uhr abds. 

18.5. 20.5. Der .Kf ynvo^r Uuf 
(Giwat Cfaaim Meuchad: gönnen 

29.5.) PREMIEREN: 


. , . r ; r ‘ die Jugend — „Das.Klavier Schmuel Rosen (Tn Fortsetzun- 1330 Bürgerkunde; 16.0G Tref- 

,V_. c----’- ■ oii Debussy” —: Serie von Gc- gen); 17.05 .Humoristisches Pro- fen mit unseren Eltern — Kin- 

L ... «iy^-jr.is^prächeiL von Schülern mit Trof. graram; 18.05 Lieder um ein «ier und Eltern; J6.24 „Daddy 


Ufer abefida bis 


■i-r* _ _ ■ . I . .. w ... UJUVAItl -.VkUW«UU| ‘PV'r " 7 *'-“*-'* s 

u-r-J.' l - ■ rjr.i " : "'.üriat Schmone”; 1835 Für den Dein". 1730 Nachrichten; 1732 In- r 10 l "S 4 J’ J el '*_- 78 i I1 Jn. , ° I La?. V? 

.. U~ "^.-andwirt; 1935 Leichte klassi- , Sender H: fonnationsfilm: 1732 Naturfilm « !?“* ^ a7 J ü f r Jf® ^ 

{■■■ c\: r-'rhe iJusik; 1930 Rezitation4» 194)0 und 20.00 Nachrichten; — „Wassermenschen”; 1830 0 r~¥rfr*r’ .J?* Komlosch (Kinder), Weamaan- 

r ' i cr jibel; 20.05 Welt der Wis- 19.05 und 2035 Mdodie und Kurzer Film mit Charlie Chap- “7 7 f}}}}’ S* 1 "- 33 » Giwatajim, TeL 721621; 

_ Vö* «schuft (zweite Folge); 2030 Gesang. Im; 1830 bis 20.00 Programm N ^L ?***' ■ Ra S2 

: tonzert des Jerusalemer Sym- • Mnittärseader: - und Nachrichten in arabischer ™- r .'..j? 1 Hascharon. Mitteilung im Smf 

:: »bonie-Orchesters — direkte Nachrichten: jede Stunde Sprache; 20.00 Erbgut - J^n: MDA, Wefon 863333; Ctoürm ApA, TeL 2333 von 

.:r'^ 'Jebertragoug aus dem YMCA-^" 6.05, 7,05 und 830 -Morgen- gute Land* 1 — wie die Siedler an tes 7 Uhr flötgeiWL 

'Z Sudhonum, Jerusalem — Diri- klänge plus Grüsse; 8.05, 12.05, ihrem Heimatboden hin^n; todj 9 i 23 ^ 3; **^1 

r'—isr hi- ä Nachljm Seidd,-Solist Gre- 17.05 und 00.05 Nachrichten- 20.30 Mabat; 21.00 „MacmiHan ZfaC MDA, TeL . Ml; Rechte Aviv. TeL 101; Gwcfa Dam! 
' x-ry Heimowski (Klavier) Stra- jouroale; 9,05 und 10.05 Grüs- und seine Frau Seance”; 22.15 woc MDA, Telefon 951333; ffeL 781111; Bat Jam: TaLj 

«Zki .Dumfcörton 0?ks\ Kon. sc mit einem Oed; 9.55 Es gibt Brennpunkt: 23.05 Tagesab- RM» Lezfom MDA, 1* 863333: Ghok»: T*L 843133;' 

: Hindernifö; Kdi..mennusik Fidbleme: 15.55 Programm mit schnitt. Nachrichten; 23.10 In- 942333; Herzfia: MDA, IfeLH’ifa: Allgemeiner und Kindcr- 

‘“-c'.üi Blasinstrumente und Klavier, Uri Sela; 11.05, 1230, 13.05 und formationstilin. 981333; Haifa: MDA, TeL lOlsaizt, TeL 254530. 


tfitwah«» 


BDO " 8 013 Ramaf ftai^ dwati^ m und 

Itoei Brak: MDA, HagÜgalatr. 
« MaColM « 42. Tel. 781111 von 8 Uhr 
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DIE ZIRKUS- Tel-Ariv: ia 
PRINZESSIN Jerusalem: 5^. 

Operette von Kalman Haifa- 13 , 6 . 

TeLArrv 195. DTE HOCHZEIT 

LA TRAVIATA 

von Verdi DES FIGARO 

'Td-'Äviv: Z25„ Schäler Oper von Mozart 

md Jogendvorsfelliing unter Mitwirkung eines 
6 -00 Uhr nac hm. grossen Ensembles be- 
DER BAR RIER kannter Künstler der Is- 
VON SEVILLA rael-Oper. 
von Rossini 

Soa d eivors te Pimgcm 

Tel Aviv: 95^ 215., 255., 275., 
um 830 Uhr abds. 

Jerusalem Bfojanem Ha’uma: 135., 
um 830 Uhr abds. 

Haffs; Arxmm-Saal: 16.5^ um 9.00 Uhr abds. 
CARMEN — Oper von Bizet 
Für Soldaten Eintritt frei 


tu 

e, >*<- - T - r ' ;V 


. .w .£!i 


















I., stifiinui. 


murrn 


S 3 3V1 

ssa 

a h a 3 


I. gPAEL NACHRICHTEN WWtft _ 

25% weniger Ausreise- 
Genehmigungen aus Russland 


Dienstag, 7. 5. 


A$* 


Har 46 Schalen haben UnferstaemJ» 


Nadi einer Unterjoch tmg über <fie LuftechtemntetsS». 
de in den Tel Aviw Sdrokn bat sch «sebca, Am nr 4t 
von 1» Schtdca »er richtige Untenrtäudo n*ffc^ 

xnx, die den eigentlichen Arforienag*u g ennpu . ^ 4 

In 60 Schulen güii es provisorische Dotendode 
den KeJten, in 5 Schuten sind die Untsoände In Ban, 
acht Schalen wurde der Bau ta Auftrag gegeben, and bdZg 
sechs Kegen nur die PBU» vor. Die Ldft wg te Td Adi»| 
Stadtverwaltung beschloss, des Ban rtm weiteren IC Us^Äj 
tastenden in Auftrag zu geben. Bei noch 16 Sdn*» be-J* 
steht keine technische MögücWoefc Unfcrffinde z» 



Der L ufbdiutz dienrt und Ae Po6ri werden Ja 8Ä. ’ 
um der allgemeinen SicfaeriieHafa entignMgqi in den Schote, V; 
in nächster Zeit KontroDbesnche durchführen. ~ 


N4 _ tell . Ehrend die sowjetischen Std- terview aDe DartteHungPn über würfe wwter E *?" den Kdtecn, In S Schalen sind Ae UntecrtSade Im 

IWlÖ fPJD - iTAf! IwrSiern. SdfcMil der Veracht mAsStelÄS & acht Schalen wurde der Bon ***2*!? 

, Juden ständig abmmnrt, die aus Wanderung zurück und teilte mit, USA Stanley Loweü ertoai te. Oie ^ pjine vor. Die Lötung der TeJ Arfwrj. 

m * 2 Troo*fcj*:ra« mspvia ian rrm*p tpt iwa ■— uue'refcen woHen. wm- d« M mtOOM-fcd. •*-££«»£’- I Sud.,^*** brach*», <te BtoTtoutote» 1« feg 

TOR 1P -OWIVSI 1*113 *pr P’tnn «inn fix de in London bekannt, dass die LSSR ^^AmTaxmöeBchl^Kn teständen in Auftrag zn **en. Bei noch 16 S efc^n tJu 

ff* «» nn. P .« nm s-^iwsg SÜ^^STS« SM«— MW1 U “ --*! 

*■ *» ■» «* * ™ ™ SSÄXÄ“ MÄSdTfL^ü^Ä“ .2‘SEEiÄ'Ä^ 

Mipna? .UrPS nsin-in .Tsn? nann nx On'lDJT IMiT DT>nsa ^hl der Ausreise- za Stellen, wen Entlassung ans mau betonte, dass Anträge auf fa B5cjister ^ KontroUbesnche du rc hführ e n . 

JITM ITPiW TU D»rra am natrrt ttpflOO ia*D V* jrca ccnebmigungen ist in den letzten der Arbeit und viele Schikanen Auswanderung heute mit ansge- 

am br Fl 2PSD71 , ro& 71»aiR^ fPTnob mntl AXT nna Monaten um 25% zurückgegan- die unmittelbare Folge sind. In sprochenen Gefahren für Juden . ’T 

Dnan nwr *pfcp nmpM Tissa B’töpnfl kfe &3trnon gen. der letzten Zeit ist eme ansge- in Rrad^l vcrbradra aewn._Es QmcchWUlt? deT TöldeHZ all ifeT B06!Se t 

W^l riWlV In London fand eine geschlos- sprot*eno Verschärfung der ad- gibt Beweise dafür, dass Anfor- UIDSCnWUng HW iw» «■ «■ :- 

«n>OBB hn 11X13 wn» Hat -n taa w»r "• T^s jndbcber FSbrar pdnja MIivM Prana bJ® An dar Tel Avivor W«tpnp»n. infidge &r polirää«. Stofe, 

•"? 4«B a» n» n» W rnw «. w ^ MSSLT-M - * **.« ? ^Äo an 

^ XnUB» BUi pan mahl as ajm iantnp ■Pani« er ^ md „fSS mR der neuen Rabbi Israel Müler, der mit den. In diesem Jahre fcn sich Inder Tendenz festznae üen. In- »e^JmSMjrertob** 
-WWI B>3B mm mp x!> nt aort .liaja nana IWW amüfidnehen nnd antiisraeli- Dr. Kissineer gesprochen batte, die Zahl der Anfordemngen ver- «»»«n begnnen_ m _g^m to b-^ | 

sehen Weile in der USSR be- kennte berichten, dass Dr. Kis- dreifacht. an f die ko mme n de Xadeaafe 

__ . schäftigte. Im Anschluss an singer bei seinem letzten Besuch Die Unterdrückungspolitik der besontou Ai 5 en __ -i«- RqIU roiderLA^ 

TRAG0ED1E UM GOLAN diese Konferenz erklärte der in Moskau die Frage der jüdi- Sowjets macht »ch in der Ein- und Fmaite-Gesetodiaften, so 

geschäftsführende Verehrende sehen Auswanderung aufgewor- wandenmgsstatistik deutlich be- 2 LB.IDB, Bank H^oalimmid 

Ab Ben Gurkm w M u dmaHs t” dort ausbrechen wurde, würde ^ jewist Agency Arie Dulzin, fen hatte. Man hatte ihm darauf merkbar. Aprü war der seit lau- Wolfson-Konreru. Diese Vertan- AP™ noJ!Sr 

war, trat er dafür ein, dass Is- sich auf den gesamten Norden aje Situation sei sehr Besorgnis- hin erklärt es gebe „keine Pro- gern schwächste Monat in der fe werden auf Stinmumgseinfliiss m w 
rcI von den besetdm GeMe- und besondere auf de Siedlnn- BnesBa( L E r vdes in einem- In- btone*’ und der ganze Komplex Ali ja aus Russland. Der schwarze Dollar wnÄ 
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. A v -Mi 

7 _^^SS^ 

,.J. -nk\ ■«* 


Dmschwang der Tendenz an der Beer» 

An der Tel Aviver Weitpapier- {infolge der poütiscfwn Skns 


iw, ■ ' 

, .tSMI 


...Jini"* 


TRAGOEDIE UM GOLAN 


» -j, 


war, trat er dafür dn, dass Is- sich auf den gesamten Norden ^ sei sehr Besorgnis- 

reel von den besetzten GeMe- end besondere anf de Siedlnn. eneÄeod . E r wies in einem In¬ 

tim nur die Höhe von Golan gen am Klneret-See auswirken, 

und Gstfensakm behalten sol- die die Erlebnisse von 1967 noch wwwwwwvvwra'wwwwMv w wwia w ia 
le. Diese aeDaagnafame wurde nicht vergessen bähen. SAPIR WILL NICHT 

vou den Am erikanern . FINAN22VCNBTER 

ausgenommen nnd der daamabge Sen ge s te r n tagt die Kneset BLEIBEN 

amerikanische AuM^hJter wieder, und abgesehen von der ^ ^ ^ ^ 

Uere mdSsshd» des Nah- Rgenmg trägt auch die Vrfta- btSonders ^ «.in« 

601,0,1 VCTfce 5« *«** Verentwwv letztea Auslands-Aufenthaltes, 

dos zn sich kommen, am die hmg. Sie darf nkfat allem zum dass er in der 

Ansdunrangen des ^AMen" an- Ahsthn rn u ng anstriniient ln der kommendro Regierung nicht 

- 7 Rtgi ™ g “ e mehr als Fmananinister fongic 

Bei MaximaBsten und MM- darf mcht vor vollendete Tafsa- n ;- mm;»!*, An. 


«Sonderkonferenz» Indischer 
Wissenschaftler in Moskau 


Der schwarze Dollar wnnfc 
mit 4.83 (minus 2) gv-lmniMr 
die DM mit 1.88 (unveribda^ 
Gold 26.400 (unverändert), JN£ 
tad 4.62 (unverändert). Der ti* 
tzJ-Knrs konnte sich nur bahe& 
weil eine grosse Bank Ang^äe 
an Nazad-Dolla» ab nahm. T 


Ans dem Auslande wirf Ä 
scharfer Rückgang des ftintgrf 
scheu Franc an den eun# 


znboren. Hand der Regierung werden, de fnnS Uebcr 88 frSsA* Wissen- Möglichkeit zu geben, etwas in taelter. die Anträge auf Vis» ^ ^ ^ - 

Bei MaximaBsten nnd MM- darf nicht Tv^toeTStsa- sdmfder ans öer Welt, fie m«- ihrem Beruf tätig zu sein. Na- gestellt haben Einreiseerlaubnis Bönen gemeldet. Da 

maKsten ln Israel war es eiene eben gesteht werfen, sondern ^L«S5ST\{ e h ™ **“ Pfa y sflter Maflnanatilmr, türlkh soD diese Tagung das gewähren werden. Eher ist das Kursverfall bangt mit derpoöfc ’ 

msgemachte Sache, dass die muss daranf bestehen, Ha« ^ . - (unter Urnen nk*t weniger als Interesse der internationalen öf- Gegenteil anzondunen, das ffie sehen Situation in Frankreä 

Hobe von Golan ans Scher- sie in vollem Umfange von An- CTtMT ' he harren. *“** Nobelpreisträger) haben fentlichkeit erwecken und diese SowjetunionhÖrden ein anderes zusammen. Alle £WG-L4nij| * 

farhsgründen bei Israel bleiben fang an über aDe Debatten in- ^ eventue 11« ^ achfol rct wer- **** sc * Kni **reit erkürt, sich an auf das Schicksal der Juden in internationales Seminar abgesagt sind über die einseitig cmgeflgfr jpffl if wßfT * 

würde, und in diesem Punkte formiert wirf und ihr Wort zu ^ «t» Bariev oder derWohn- ** mtgunflonalen Kon f erenz zu der Sowjetunion aufmerksam haben, weil sie befürchteten, ten Importbeschränkungen I&- 

bestand am waugsteu Kompro- sagen hat Dia sdudsabschwe- bsnminister Rabinowitz genannt. beteBlgeB, Ae fn Moskau in der machen. dass bei diesem das Thema der liens entsetzt. Sie fürchten abß>- ~ I 

■nisdiereitscIiafL Nun hat das m Entscheidungen, die zu fäl- Zuerst waren auch die Namen 7*1* vom 1. — 5. JuH statt- Als Grundlage der Tagung Verfolgung Intellektueller und sehen von dem Schaden für <fie * 

S ducksa l es gefügt, dass die len sind, können nicht Sache VOn Mosche Sanbar nnd von ■Süden wird. werden wissenschaftliche Semi- das Problem der jüdischen Aus- Entwicklung der EWG, dass der 

Räunnrngder Höhe von Golau einer unbeliebten Uebergangsre- xolkowsky (Generaldirektor Es besteht jedoch keinerlei Sir nare dienen, die allwöchentlich Wanderung zur Debatte gestellt Kurs der italienischen Lira noch 

far Vordergrund des prfifischea gfpnmg aflein sein. der ürvestitioMgeseDschaft der cheiteit, ob diese Konferenz in der Moskauer Wohnung des werden können. weiter zurückgehen wirf. T 

d cr Ar ab er steht Discount-Bank) in die Debatte tatsächlich abgehalten werden Physik-Professors Alexander Vo- m——mm —— — gmim' 

ygg 1 ^£jL mlt d ? SS; . Aflre mnm getan werden, um worden. kann, sie wird nämlich von kri- ronel abgehalten werden. An die- £ ^ . .. 

Haftbar geduldig Hnd habcn eine Tragü£e anf dem Golan ^ ^fy^v n^n Stelle organisiert, sen Sitzungen hetefligen sich Ans dem Kurszettel der Td*ÄWH Booe 

«s* -*-sF- 

Jordanier mochten zwar auch hindern. Den Syrern muss im EINBERUFUNG DER . . . . , p. OBLIGATIONEN LUST! u[^ ä 

dne TruppenentBecMmig ver- geebneter» Moment mmlrt wer* KNESSET & nrternatxonale Ausschuss entfernt wmden. Es handelt sich 6% 1 ^,^XMa.aada4S 23 -* 

. . , ^ t - LI E l ^trn tvioment .geaa^twur- «i. Jte'towiiL für^dfc jiidiseht^n^Wissenschaft- um Träger bekannter Namen, die 9 % Israel Hectr .-'jer t ttokad. ■ IC «SR. , I 

banden not israebsebem Tnkzug den, dass ihr A bnfltzuag shrieg 101 M ®® Nach- J . Rnfle fn ifcr a * indurtrfax Dem. Sank Sezie 3 * Makad azgj Sr^ * 1 

errddien^ aber Üir Verlangen ist nichts büß, und da» Israel nicht richten über die Ermordung von ler ra tdCTTJSSR,der.DJ»ter. eine- vr&cnt&ctm KoUcm acr 5%BfiftrB ji- WoriSB bmar-f Dsked j«U Wrg. Wi . . I fli V 

^feTb^Ifch. Aa ra vbwvi 70 Jitfe. itt Syrien vrandra «h ^ TTtl Aviw UttMtr- A itet ^ gfflJE-J --- 

stehen' die Syrer, die sich nicht stellen. Auf die Höhe von Go- 001 Stndentenverband in Israel «tät steht. Sowjetunion eespieU haben. mJJBftn *861 Indes 12 « 2 « I 11 I * 

anf die Ausbuchtung und Kn- bm dürfen die Syrer unter hei- telegrafisch an den Vorsitzenden Dies» Ausschuss wurde ge- Es besteht kemeriei Gewöhr, Mim mtej isra lud« iä| »r ; • 

Mitra hMPhrüibm. n>iMtern anf _der Knesset nnd hat ihn drin- schaffen, um den jüdischen Wis-idass die Sowjetbehorden den SJ5 *2®! 53® S. ■ S» ' 


I weiter zurückgehen wird. 


Ans dem Kurszettel der TekAtiver Börse 


STUDENTEN FORDERN 
EINBERUFUNG DER 
KNESSET 


T fei r* 


ndtra beschränken, sondern auf nun Umständen zurnckkehren. ^ lasset und bat Ihn drin- «*affen. um den jüdischen Wis-idare die Sowjetbehörden den {»j Su 


Ouen Schein bestehen: die gan¬ 
ze Höbe von Golan muss anfge- 
gtiwfl werden, und Andrej Gro- 
myfco wurde nach Damaskus ge¬ 
holt, um die Wichtigkeit des Ge- 
ixuiti uckznges der Israelis zu 
betonesi. Die Syrer verfangen, 
das in jedes Eotflechtnngsab- 
bqmmen die israeßsebe Zusage 
für einen Gesamtrückzng dnge- 
gfiedert wird, nnd Gromyko un¬ 
terstützt sie In diesem Vorha¬ 
ben. 

Wer bd uns glaubt, dass wir 


gend, dieses Thema anf einer senschaftiem in Russland, d. aus Dutzenden westlicher Inteüek- uuve KUt* 1968 Index 1 iw 
JJLP.j Sondersitzung zu behandeln. ' ihrer Arbeit entfernt wurden, die ___ __ 1 ,-_ #0i ” 2314,1 1967 öutax 118,9 

1—1 ■■■■■■■■ mummt IX-OUAKT 
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Versicherungsgesellschaften 
Idagen ueber Verluste 


ZADOK DROHT MIT Onr Hltjaactiwut onL shares reg. 

DIENSTV ERPFU CH. 

TUNGS-BEFEHLEN Bank Leuml >A” ord- stock 
Nachdem di« VertrandleDgen J“ 

zwischen der Histadrnt und den Bassnaii Trum mnp» onL s&sxes 
Arbeitern von Abo Rodes ge- gooxslne Moiiy. Baak. „B" ord ob. 

_ _. ^ ora- Su3i68 reg. 

scheitert waren, hat Jusuzminj- paj. cold. stör. & SuppL il 10 
ster Zadok die Vertreter der Ar- Atrica PaL Investments ord. sb. reg. IL 10 b. 
beiter von Abu Rodes zn sieb SL?* “ 
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an den 


Die VeTsfcherungsgesenschaf-1 Im »steu Vimdjahr 1974|KarteUs Pteisvcreinbannigen für ^ unTrie darauf SSäST* “■ WOTta “* “ 


Wer bd uns gbubt, dass wir ‘! D ^T* 5 **? ** ** Leb !^T erS,Che ' ■? Versicbenmgsgesellschaften gemacht, da« er mvretment 

qbs mit Abzngans der Aus- "?* «^»>hche Erhöhung d. ITa- nmgs- Atedümae wieder zage- abgrecUossen werden sollen. nögÜcherweiTaufgnmd der Er- pret onL «tar« reg. 

bodtfuug toTmis Kuueitra für mren för Autove racherung bo- nommem Teiber kntnaerte den Die Regierung hat bisher kei- m ächtigung seitens der Regie- au ■■O" or^Sg. süaS^ 

Purgere Zeit J-rff» verediaffen w,e ^ Voisilaeude des Umstand dass es heute eine zu- ne besondere Neigung gezeigt, ruug Dienst-Verpflichhmpbefeb- SSSaücla onL nrer nart. batrer 

kömL der Sto Irrtum be- Verbandes der Venricbenmgs- geBose Konkurrenz unter den den Wünschen der Versiebe- ] e gt gtn die Arbeiter erfassen 

griffen. In Damaskus ist ein au- gcseUschaften. Abraham Teiber, Veracfaerungsgtsellschaften gibt, rungsgesellschaften entgegenzn- müsse. Die Vertreter der Ar- 

der es Regime als in Kairo am I mitteinte. und forderte, das mit Hilfe eines J kommen. beiter nahmen dies zur Kenntnis ni^Tj^S^at^^nearer 

Ruder, und Assad vexlangt, ge- . Teiber erklärte, dass die Ver- und erklärten, .sie würden die n 

drängt von seinem racßkalen s.cheningsgeselkchaften wegen Haftbefehl M»R Zolldteenfon Mitteüung des'Ministers inner- Dtec«St Ä tSTiS ^ 

Anssemnhäster Hnrf«n, baldige der Verteuerung für Ersatzteile ° & fcwiiugwnsn Mb weniger Stunden an ihre ***** Lerani innetmem ans. atuure« 

Bitoed.« der geamt«« Höhe md Lohnkostra »u^erordenffi- ^ Zo fo emu der unter dem T-emd.« Der Vertreter der ZoU- KoIfe * en '" itCT S eb ‘ n - SStta^S£" e,ä,Mn * 

von Golan. Wirf diese Forde- che Verluste »Etten hatten. Ab- verdacht steht. Vergehen gegen fahndmia betonte 1 ™ n, 74 , 15,6 Besprechung zwischen Za- »opb taL ftLora.ahares 

rang nicht heute unmittelbar dis- gesehen von den Verlusten bei dj e ZoDb estimm ungen und Be- t«. X 8 ge^dS" vSuES. ** dei * t Aibritern soll rieh j äj§!cflO% 1 eanvfteSL 8 ‘ 

hntiert, so wird sie in einigen der Autoversichenmg haben d» C ögereien begangen zu haben, gen e‘— umfassende Unteren- 1x012 des schwieri S« Problems Ata 10 % conv.deb. 

Wochen zur Sprache kommen. VersichenmgsgesellMfaaften IL mU anf Anweisung des Tel Avi- chime im Gaage ist und dass er ‘ Q rincr f re«tedlichen Atmosphä- gSSrrfSJ. 

Werden wir nicht jetzt auf sie 35 Millionen Entschädigungen an ver Amtsgerichts in Haft genom- imter dem Verdacht cteht rt abgespidt haben. D-Marfc 

efDgehea, so werfen wir es mit Familien von Opfern des Okto- werden. Der Verdächtige der verwendet zu haben, die ihm - >^t«d (nnterBankM)_ 

bCTkrieS “ Za ““ mü5ra ' “ der Zbnasent AbraöM. von K unde, zra tos Berahlung DEMONSTRATION TENDENZ AM GESIRK5EI 

Hier wirf auch die Pafferzone den. Nach der DarsteHnng^dn FUER BEATE KLARSFELD übermittelt durch die Werfpspifr* 

dionn* Mm' am! Cmeea AlriinnM raffpn finlan.D na«* Irma« Untcrsuchongsbeamten weigerte Der Ansschnss der Sch sw für • _ 4 ;. Ubw OMI 
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beiter nahmen dies zur Kenntnis Eairm Investment Ltd. bearer 
und erklärten, .sie würden die 

..... _ woliBon Clore Maver Corp. rea tL 10 

Mitteilung des Ministers inner- Discount Bank (nr. bearer 

halb weniger Stunden an ihre Bank Leuml Snvmtmem ord. atuure? 

irniwn mitoru.h>n Export Bank Investment 

Kollegen weixergeben. oial mntutxlee 


Die Besprechung zwischen Za- Kapbta Ltd. orä. abares 


dek und den Arbeitern »U sich SSoioTi^teb! 8 ' 


D-Marfc 

Na tad (unter Banken) 
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DEMONSTRATION 
FUER BEATE KLARSFELD 
Der Ansschnss der Schäler für 


ii einiger Zeit zn hm haben. 1 ^ ZoUsnmraen übe be -- 

Hier Wird auch die Pufferzone MMUiMiwuuuuMMuiJiMMMMMMlMMaMMuuuuiMUUUMMMMM^wuuiM den. Nach der Darste&nn^des FUER BEATE KLARSFELD 

^ tL Grosse Aktionen gegen Golan-Rneckzng ^"2 -r ff An5Sc i^ der ^J 51 ® m 

dem Gebiet angreifen, das «m- ° ° d8r Tel-Aviv und Ramat Gau und 

mittelbar an «fie Golan-Hohe an- EffllflHf schehu-n rw ow,. Crfl fü- Za ^ *" e Studenten der Bar Han Uni- 

(reu* und euch aus dem Libu- gepWIlI ,T ' , ' rSi,ä, » 

non, wo sie Posten bezogen ha- Sowohl im Maarach, als auch tiger Wiederstand gegen jeden Ver 8 “«oetebL ne Demonstration für Beate 

ben. innerhalb des Iikud sind grosse zkht anf der Golanböhe bemerk- Klarafdd vor der deutschen Bot- 

Diesea Tatbestand muss die ^jrfonen gegen jeden Rückzug bar. Die Führer des Lifcnd. Be- BEDUINEN WENDEN errn 5011 , m Tel-Aviv. Vertreter des 
SfpinTlnp sieb Idar machen. Es . j-. i-nionbKi.. r=a„M «.4 t>_■._... ___ 3lLD Ausschusses der Eltern der 


Sowohl im Maarach, als auch tiger Wiederstand gegen jeden Ver { 
innerhalb des Iikud sind grosse zkht auf der Golanböhe bemerk-] 


Tel-Aviv und Ramat Gau und 
^ *' e Studenten der Bar nan Uni- 

™ ^SSkSZ l VS5L2' versität ^renstalteten gestern ei- 
ce Vor führung zum Haftbefehl. ne Demonstration für Beate 

—m^^m^mmmmmmm^—mmmm^mm, Klaisfdd VOf der deutschen Bot- 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOdSfeN^ltM 
übermittelt durch die WerrpöpirmMeilung der Juptoet Bank 
Ohne OM Igo 

* - ex conp. div. K * Nur Käufer 

riRbte V rn Nur Verkäufer 

S m Scblusskun 

*>"*= uz.autotueu 

Iudex Bunde; ^ 

Ak,i ' ,; «.«euer 


Vegterong sich klar machen, p von der Gdanhöbe im Gange. gin nnd Rimalt, sandten ein Te- AN DAS OBERSTE GERICHT {'? sc “ 13 

Wär * ---|legramm an Golda Meir. In die-} Zwei Anwfiiv K«K.«Zr^Il f S ene ? 

wenn wir Siedrangen auf der Go 


wenn war aiearangen am der eo Eine Gruppe von Knessetab- Mm verlangten sie, dass die — CT sicn auca M üer Kundgebung, 

lan-HÖbe antgeben würden, geordneten des Maarach unter Knesset eiligst über Rückzugs- iLnTl^T 11 mn auf diese Weise ihre Soli- 

Nicbt mit Unrecht sind die Go- Führung des Abgeordneten Mo- ^ äne beraten Eiae R JT 8 . ^° . „ lÄt ^ t des Bez^sge- darität mk Beate Klarefeld aua- 

bnStedler zutiefst besorgt, die srhe Schachal verlangte ständige die znrucksetreten istkr ü™ 18 ™.®f e T Schewa emgelegL zudrückea. 

ihr j M | irimgl Mcht durch frem- Irfonnation über die Verband- ■, nach ^ Tn _“J Das Geriete hatte die umstritte- 

de Dlptomatoa entscheiden las- tragen mit Kissinger, damit sie berechtigt Rackzncsfürde- 2*° Böden von 17 Beduinen dem ENTTAEUSCHUNG 
een woDen. In unserer materia- tvCbt vor voUendete Tatsachen ran£cn zozustimn^, St f** e z°8esprochen und hatte BEI DEN JUDEN DER USA 

BtthcbM Gesellschaft sind die erstellt wirf. erklärt, dass die Beduinen ihre o-w Fliescr s,'ra@«i, 

Golan-Siedler rfemfiefa die etad- Vertreter der Golansiedler Morgen wird der Ukud in Eigentumsansprüche nicht über- Vorsitzende a« v 
gen Pioniere geblieben, die die wollten sich mit der Leimng des Jerusalem eine grosse Kundge- wogend nachgewiesen hätten. Rabbiner in vStTZliSL 

Fahne der Chalmänt hochhalten. Maarach treffen, um ihr gegen- brng gegen Rückzug veraustal- t3 von ihnen haben sich mit bei »einer Anin Ja - »-SiT 1 * 

Die Idee der Ansiedlimg wörde Cher Jeden Verzicht auf Gebiete ten, anf der Begin, Arik Scharon, dem Urteil nicht znfriedengege- die Juden^ *5“ 

rfnen todBcheu Schlag erhalten, auf der Golanböhe ju bekämp- Mosche Schantir, Schmnel Tamir ben und haben nun Revision Renjermtslm-» * 

^ di. Golau-Höhe fra. In der Kübra, uud Mra^ und Jied Horourte des Wort beta OberauTe^t SS^Tdü^LSS 

geben. Winten. Die Panik, die «m-Bewegnos macht steh he£- nehmen werden. lassen. . tief -enttScS S Arbeö ^ ,arteI 


u/wuian nuwen giLDi a,««.| I wu j. ff. . _ I 

V DAS OBPUCTF rmn mr Abschusses der Eltern der Ge- 

füIenen “ Ss^e» beteiligten 
An 1 ’fbL^ ben “ . A . af_ si ch auch an der Kundgebung, 


ISRAEL NHCHRICHTEH 

tJNiui 1 Dmnn 
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I tief enttäuscht sind. 
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